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TU ul 2 — — 
Die „Krakauer Zeitung“ erſcheintt N Ye ahn an t N 
Preis für Krakau 3 fl., nuit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 38 Nkr. einzelne Nummern 5 Nr. X bi Jalı gan lt rückung 5 Nfc, für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


* 


TR en ı 


. Donnerſtag den 11. Jänner. * 98 ah 1866. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


äglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonneme 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Auuoncen übernehmen die Herten: Haaſeuſtein & Vogler i Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 
bg Ginf den das Geeignete veraulaſſen daß diejenige Kategorie, Schlichtung irgendeiner deutſchen Angelegenheit zu Lesjüber das Herzogthum Holſtein geſetzt werde. Dieſe 
9 Einladung zum 8 N der Regaliſten, welcher der erſte Paragraph des VII. nutzen. Seine re uterefjen gehen vielmehr da⸗Entſchließung ſoll in St. James ſo ziemlich unwan⸗ 
. —— dem I. Januar d. J. begonnene neue ungariſchen Geſetzartikels vom Jahre 1848 an der hin, ſolche von eder Einmiſchung des Auslands fern delbar feſtſtehen. Es ſteht zu erwarten, ſchreibt ein 
cards, ae 150 ander Magnatentafel Sitz und Stimmrecht gibt, mit thun zu halten. Daß das ſelbſtverſtändlich dürch die bonne Wiener Corr. der „Bohemia“, daß von franzöſiſcher 
hi „Krakauer Zeitung.“ Lichter Beſchleunigung nach Peſt berufen werde. ſentente Oeſterreichs mit Frankreich auch in Betreff Seite auf das Wiener Cabinet dahin gewirkt werden 


; . 17 
* D e Denen Wir übrigens mit Unſerer kaiſerlich könig⸗ der endlichen Löſung der ſchleswig⸗holſtein ſchen Sache wird, dasſelbe zu bewegen, dem Herzog Friedrich den 
Der Pränumerations ⸗ Preis für die Zeit vom 1. lichen und landesfürſtlichen Huld und Gnade unver- erzielt wird, vereinfacht die e due da durch öſterteichiſchen Beſitztitel auf Holſtein zu übertragen, 


FJauuar bis Ende März 1866 beträgt für Kra⸗änderlich ; |! die bl W : Fr FAR AAN: *. 8 
17 BR Ae in gewogen bleiben. N die bloße Thatſache der nunmehrigen europäiſchen Grup⸗ wie dies doch thatſächlich zu wiederholtenmalen als 
kau 3 fl. für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ Gegeben in Unſerer Haupt- und Reſideuzſtadtſpirung auch innerhalb des deutſchen Bundes die die Abſicht der öſterreichiſchen Regierung kundgegeben 


ſendung 4 fl. Wien am 25. December im eintauſend achthundert Machkverhältniſſe der Staaten mit den Rechlsanſchauun⸗ wurde. Wan! 125 9 120 
Abonnements auf einzelne Monate (vom fünfundſechszigſten, Unſerer Regierung im achtzehnten gen der Nation in beſſerem Einklang ſtehen. Die „Lo. Viel Gerede macht jetzt wieder eine diplomatiſche 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Jahre. 5 W ik“ der Thatſachen wird auch hiebei — hoffentlich — Miſſion des Fürſten von Hohenzollern nach London 
für Krakan mit . fl. für auswärts mit 1 fl. 35 Franz Joſeph m. p. ſich geltend machen, wie ja unter Bruderſtaaten vonſund Paris. Dieſelbe ſoll nach den Blättern, die ſie 
Nr. berechnet. Franz Graf Haller m. p. einem andern als einem friedlichen Austrag niemalsſerwähnen, den Zweck haben, die Höhe von London 
—ü—.6 ⁵ ; n 3 Auf Str. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät die Rede fein kann. So wird ſich herausſtellen, daß dasſund Paris in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage für 
N allerhöchſteigenen Befehl: glücklich hergeſtellte, gute und herzliche Einvernehmen Preußen zu ſtimmen. Die ganze Miſſion iſt aber 


1 Amtlicher Theil. Nicolaus Graf Teleki m. P. Frankreichs mit Oeſterreich in Wahrheit die Belhäti- nichts als eine oberflächliche Erfindung, zu welcher, 
5 " fl dun- ien gung des Satzes iſt: „Lempire cest Ia paix.“ wie zu der diplomatiſchen Miſſion, die derſelbe Fürſt 
Franz Joſeph der Erſte, Franz Joſeph der Erſte, f Die Berliner Blätter haben ſeit einiger Zeit vielfpor einiger Zeit für Wien übernommen haben ſollte, 


von Gottes Gnaden Kaiſer von Oeſterreich; Apo⸗ 5 tt siterreich: Apo- zu thun, um der Fluth unangenehmer Nachrichten eis lediglich wieder die Reiſe eines ſeiner Söhne Veran⸗ 
ſtoliſcher König von Ungarn, Böhmen, Galizien Fool Ke ol teen e We nen Damm mitunter ſehr gewagter Dementis entge- laſſung gegeben hat. Die Sache verhält ſich alſo: Der 
und Lodomerien; König der Lombardei, Venedigs und Lodomerien; König des Lol baf dei Venedigs genzuſetzen. Manches namentlich in der ſchleswig⸗hol⸗ Erbprinz von Hohenzollern, Major à la suite bei 
und Jayriens, Erzherzog von Oeſterreich, Groß-“ und Illyriens Erzherzog 908 Oeſterreich, Großfürst ſteiniſchen Frage mag ſich anders geſtalten, als man dem 1. Garde⸗Junfanterie⸗Regiment, hat ſich bekannt⸗ 
flürſt von Siebenbürgen und Graf der Szeklex anne von Siebenbürgen und Graf der Szekler 2c. dc. vorher gedacht und wir finden es vollkommen erklär⸗ lich vor einigen Jahren mit einer Schweſter des Köͤ⸗ 
entbieten den zufolge Unſerer Einberufung auf den] Hochgeborne, Ehrwürdige, Edle, Hochwohlge⸗ lich, wenn dem „Fremdenbl.“ aus Berlin geſchriebenſuigs von Portugal, vermählt. Als er ſeine junge Ge⸗ 


19. November 1865 in Unſerer königlichen Freiſtadt ni wird, daß in den dortigen maßgebenden Kreiſen jeit mahlin heimführte, wollte er dieſelbe der Königin 
Klauſenburg verſammeſten Mitgliedern des Landtags üer v 2e ee e BR 17 0 Zeit eine tiefe Berftimmung herrſcht. Man Victoria, mit weicher fie, verwandt iſt, vorſtellen, das 
a Unſeres geliebten Großfürſtenthums Siebenbürgen Un⸗ Uebet die von Seite der zufolge Unſeres Einbe⸗ ei ich zwar längft darüber klar geworden, daß manſ[war damals nicht möglich, weil ſich die Königin in 


mit dem Eingehen auf den Gaſteiner Vertrag einen 


ſern Gruß und Gnade. 5 i 
Fehlgriff gethan. Seit dem Augenblicke aber, wo ſich 


Wir hatten Uns bewogen gefunden, Euch lieben 
Getreuen mittelſt Unſeres Reſoriptes vom 1. Septem⸗ 
ber l. J. zu dem in Unſere königliche Freiſtadt Klau⸗ 
ſeuburg am 19. November l. J. zuſammentretenden 
Landtage einzuberufen, und zum ausſchließlichen Ge, 
genſtand der Verhandlung dieſes Landtags die vorzu⸗ 
nehmende Reviſion des von Uns bis nunzu unberührt 
Jelaſſenen I. Geſetzartikels vom Jahre 1848 über die 

„Union Unſeres geliebten Großfürſtenthums Sieben⸗ 
bürgen mit Unſerem Königreiche Ungarn beſtimmt. 

Es iſt fortan Unſere ſchon in dem Reſeripte vom 
6. Oetober l. J. kundgegebene, das Wohl beider Län⸗ 


Balmoral befand. Die Königin benutzte daher die 
neuliche Anweſenheit des portugieſiſchen Königspaars, 
das Cabinet genöthigt ſah — weil dies der Gaſtei⸗ das erbprinzliche Paar nach Osborne einzuladen, eine 
ner Vertrag ausdrücklich ſtipulirt — der öſterreichi⸗[Einladung, welcher letzteres um ſo lieber Folge lei⸗ 
ſchen Forderung, daß nun mit dem Alternat imſſtete, als es dort mit nahen Verwandten zuſammen⸗ 
Obercommando Rendsburgs Ernſt gemacht werde, traf. Die Reiſe des Paares nach, Paris, die ebenfalls 
nachzugeben und zugeſtehen zu müſſen, daß Generalſdem Könige von Portugal zu Gefallen geſchah, hatte 
die Einladung nach Compiegne zur Folge. f 


rufungsreſeriptes vom 1. September 1865 in Unſerer 
königlichen Freiſtadt Klauſenburg verſammelten Mit⸗ 
glieder des Landtages Unferes Großfürſtenthums Sie 
benbürgen in der Uns unter dem 18. December l. J. 
unterbreiteten Repräſentation geſtellten Bitten haben 
Wir, denſelben an bee ie 59 00 1 0 
gefunden zu geſtatten, daß der dermalige, von Uns auf * f 5 
ah 10. hi J. J. in Unſere königliche Freiſtadt Gablenz vom nächſten Juli angefangen dieſes Ober⸗ g ee 8 
Peſt berufene ungariſche Landtag nach der Art und Commando führe, fer man ſich über die Conſequenzen Der, Preußiſche „Staatsanzeiger“ ſchreibt über 
0 N N f : des Vertrages um ſo klarer geworden, als man gleich- den zwiſchen dem Senate von Hamburg und der 
Wahlordnung vom Jahre 1848 auch durch die Kron- eitig ei 0 2 ar 2 g a 2 
berufenen und Abgeordneten der Jurisdictionen Un⸗ zeitig eingeſehen, daß bei dem intimen Ver ltniſſeſpreußiſchen Regierung ſchwebenden Poſteonfliet: 
ſeres Großfürſtenthums Siebenbürgen beſchickt werde. Oeſterreichs zu Frankreich ede Drohung, ſich even⸗ Hamburg beanſpruche die Expedition von Poſtſendungen 
mdgegebene, lb. Dieſem gemäß tragen Wir Euch lieben Getreuen tuell auf das Ausland zu ſtützen, im Winde verhallen aus Hamburg nach Lauenburg mit daraus entſpringen⸗ 
der umfaſſende Abſicht, daß die hochwichtige Frageſin Gnaden auf, an die Comitate, Diftricte mit Ein⸗ müſſe. Seit einigen Wochen ſeien ſich die leitenden dem Portogenuſſe, wie dies bisher von der ſchleswig⸗ 
der Regelung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe desſſchluß des Naszoder an Szekler⸗ Stühle dann Kreiſe vollends bewußt, daß Herr von Bismarck mit holſtein ſchen Abtheilung des Stadtpoſtamtes geſche⸗ 
Großfürſtenthums Siebenbürgen, welches im innigen ſan die ſächſiſchen Slühle und Diſtriete, an die fönig- ſeiner Biarritzer Reiſe, mit welcher man jo viel Auf- hen. Jene Abtheilung entſpreche aber dem im Jahre 
Verbande zu Unſerer ungariſchen Krone ſteht, einerſlichen Freiſtädte und Marktflecken die entſprechenden hebens gemacht, nicht nur eine Niederlage erlitten, 1864 vom Hamburger Senate mit Beſchlag belegten 
befriedigenden Löſung zugeführt werde. Verfügungen zu treffen, damit 10 Sinne der Beſtim⸗ ſondern Oeſterreich erſt in feine gegenwärtige Poſition däniſchen Poſtamte. Nachdem das preußiſche General» 
8 Nach einer neuerlichen eruſten Berathung habt mungen des III. ſiebenbürgiſchen Geſetartikeſs vom förmlich getrieben habe. Das Maß der Enttäuſchun⸗ poſtamt den Poſtbetrieb in Lauenburg ſeit Neujahr 
Ihr in Eurer Uns unterbreiteten. allerunterthänigſten Jahre 1848 die Wahlen der Abgeorddeten mit Be⸗ I ift aber noch nicht voll. Oeſterreich habe bei den übernommen, ſei der Anſpruch auf eigene Expedition 
Repräſentation vom 18. December l. J. die politiſche ſchleunigung vollzogen und die gewählten Abgeordne⸗ befreundeten Mächten durch plaufible Darſtellung die durch das preußiſche Poſtamt in Hamburg preußiſcher⸗ 
Pr volkswirihſchaftliche Wichtigkeit eines innigerenſten zu dem berens tagenden ungariſchen Landtage jo- Billigung des Gaſteiner Vertrages zu erlangen ge⸗ſeits als unzweifelhaft begründet erachtet, weßhalb die 
uſchluſſes Siebenbürdcens an Unſer Königreich Un⸗ fort entſendet werden 1 wußt, und ſei jetzt in der Lage, ſich auf dieſen even- geeigneten Maßregeln unter vollſtändiger Wahrung 
garn hervorgehoben; gleichzeitig habt Ihr in billiger Denen Wir übrigens mit Unſerer kaiſerlich könig⸗ tuell ſogar unter Anrufung der Großmächte zufder Intereſſen des Publicums getroffen wurden. 
Würdigung der Intereſſen der verſchiedenen Nationa⸗ — 


i ; 3083 „fügen und es jet nicht nur nicht unmöglich, ſondern 
lilaten und Confeſſionen Siebenbürgens die formu⸗ lichen und landesfürſtlichen Huld und Gnade unver ſogar wahrſcheinlich, daß es dies für den Fall thun Die „Indep.“ bringt nach Briefen, die man in 
litten Anträge des Kronſtädter Deputirten Friedrich 


t N Ambertien gewogen verde werde, als man von Berlin aus verſuchen jollte, den Paris aus Madrid erhalten hat, die Meldung, daß 
Dömches im Intereſſe der ſäͤchſiſchen, und jene des Wien, am 25. December im eintauſend achthundert beabſichtigten öͤſterreichiſchen. Beſtrebungen Hinder. 


Gegeben in Unſerer Haupt- und Reſidenzſtadt f 90 5 die des e Bari an das Zain der Ber 
loſer Comitatsdeputirten Joſe oßzu zu Gun⸗fünfuendſechgzi Mont ; x niſſe in den Weg zu legen. Dieſer Fall dürfte ſchon wegung glaubt. Die Haltung des Volkes in Madrid 
len der 25 7000 — Nation, —— den nie talallen, Unſerer Regierung im achtzehnten binnen Kurzem re denn wie man wiſſen will, jol einen ziemlich drohenden Charakter haben, derart, 
engen Landtag anempfohlen, und auch die. ' Franz Joſeph m. p gehe Oeſterreich ernſtlich mit der Abſicht um, die daß es den Anſchein hat, ſie würde die Garniſon vers 
ondermeinungen des griechiſch⸗sorientaliſchen Erzbi⸗ Fran Graf Haller m. p holſteiniſchen Stände nun wirklich einzuberu⸗ hindern, aus den Kaſernen abzuziehen und die Regie⸗ 
ſchofs Andreas Freiherrn von Saguna und des Her⸗ Auf Sr. k . Apoſtoliſchen Majſeſtät fen, was ſelbſtverſtändlich dem Berliner Cabinete, rung zwingen, den größten Theil ihrer Kräfte in den⸗ 
mannſtädter Deputirten Jacob Ranicher und Genoſ⸗ allerhöchſteigenen Befehl: dem es bis jetzt noch immer gelungen, die Stände-|jelben # concentriren. Nach dieſer Hypotheſe würde 
en, der Repräſentation beigeſchloſſen. a Nicolaus Graf Teleki m. p Berufungsftage, fo oft fie aufgetaucht, immer wieder die Inſurrection in den Provinzen freies Spiel has 
Eueren Bitten Gehör gebend, und damit die Lö⸗ P. gouf die lange Bank zu ſchieben, unmöglich angenehmſben und könnte die Bewegung damit enden, die 
ſung der die geſammte Monarchie berührenden ſtaats⸗ - * ſein kann. Sollte man aber in Berlin verſuchen, dieſes Hauptſtadt einzuſchließen, was wohl den Erfolg des 
dechtlichen Fragen keinen Aufſchub erleide, geſtatten 4 4 . öſterreichiſche Vorhaben zu kreuzen, jo könne man Aufſtandes nicht zweifelhaft machen würde. Es 
ir, daß der gegenwärtige Krönungslandtag Ungarns, Nichtamtlicher Theil. auch ſonſt im Voraus überzeugt fein, daß Oeſterreichſheißt, Valeneia habe ein Pronunciamiento gemacht 
welcher ſich mit der Regelung jener Fragen zu befaſ⸗ Krakau, 11. Jänner die moraliſche Unterſtützung der Weſtmächte für ſich und Prim befinde ſich daſelbſt, was jedoch nicht ge⸗ 
ſen haben wird, von Unſerem geliebten Großfürſten⸗ 0 7 N haben würde, wenn dies von Seite der öſterreichiſchenſwiß ſcheint. In finanziellen Kreiſen Madrids glaubt 
thum Siebenbürgen nach der Art und der Wahlord⸗ Die „Allg. Ztg.“ bringt einen bemerkenswerthen Diplomatie auch verblümter, als es geſcheben, ange. man, daß die Dynaſtie gerettet werde; Prim, meint 
nung vom Jahre 1848 zur Wahrung der Landes, Artikel über die „öſterreichiſch » franzöſiſche Allianz“. dentet worden wäre. Auch könne man ſich nicht man, wird ſich begnügen, ein progreſſiſtiſches Minis 
ntereſſen beſchickt werde. Eine „Allianz“, wie man fie in dieſem Falle vor Au- darüber täuſchen, daß Napoleon dieſe moraliſche Un⸗ſterium zu bilden, in welchem er nicht einmal eine 
Indem Wir die Vertretung Siebenbürgens an gen haben müſſe, beruhe auf der beiderſeitigen Er⸗terſtützung um jo bereitwilliger gewähren werde, als Rolle beanſpruche. O Donnell ſucht ſich mit den ab⸗ 
dieſem Landtage genehmigen, geſchieht es mit der kenntniß von der Uebereinſtimmung der Intereſſen inſihm mit der Anrufung derſelben ja ſelbſt ſchon ein ſolutiſtiſchen Elementen der Moderados zu verftärfen, 
ausdrücklichen Erklärung, daß hiedurch die Nechtöbe-/den zunächſt vorauszuſehenden Ereigniſſen, wie in derſweſentlicher Dienſt erwieſen wird.“ Wir erwähnen Nach einer Madrider Correſpondenz des „Ave⸗ 
ſtändigkeit der bisher erfleſſenen Geſetze keineswegs vorliegenden Sachlage, endlich in der Ueberzeugungſdieſer Schilderung, weil ſich daraus entnehmen läßt, nir⸗National“ wird der Sieg des Aufitandes bis 
Alterirt werde. von dem guten Willen — eben aus Rückſicht a den wie das Gerücht über das Zurückgreifen der Weſt⸗ zu Ende dieſes Monats voranögefagt. . 
Die definitive Union beider Länder, welche Wirſallgemeinen politiſchen und moraliſchen Nutzen der Mächte auf die Londoner Conferenzen entſtanden ſein Aus ae ln daß . Thereſia 
nur auf Grundlage der geregelten ſtaatsrechtlichen Einigung — die befonderen Intereſſen der befreunde⸗fmag. Die „N. A. 3.“ bat denn auch bis Widerle⸗ Braganza von = on, Witwe von Don Carlos, 
Verhältniſſe der Länder der ungariſchen Krone unterſten Macht zu fördern oder doch zu ſchonen. Die Iden⸗ gung dieſes Gerüchtes es an, wüthenden Seitenhiebenſein Mauifeſt 3 hat verbreiten laſſen, um, 
einander und zu dem Reiche verwirklichen können, tität dieſer Intereſſen ſucht der Artikel in den Des auf Oeſterreich und deſſen inſpirirte Preſſe nicht feh⸗ nen und Königlhum“ ſprechend, 
wachen Wir überdies von der gehörigen. Berückſich i. ziehungen beider Staaten zu Italien nachzuweiſen und len Laffei m nen e ae e Se ene amd ie Anerkennung Star 
gung der ſpeciellen Landesintereſſen Unſeres Großfür⸗ fährt dann fort: Doch nicht in Italien allein ſtimmt] Trotz allen Dementis {el En er Mittheilungſliens als „Ketzerei“ zu verdächtigen. Dasſelbe iſt im 
leufhbums Siebenbürgen und von der Gewährleistung derzeit das franzöſiſche und das öſterreichiſche Inter⸗ über das . er Conferenzprojecte doch ganzen Lande durch Vermittelung des Klerus verbrei⸗ 
der auch durch Euch gewürdigten Rechtsauſprüche derſeſſe überein. In den Donau⸗Fürſtenthümern berrſchtſetwas zen ſein. Nunmehr ſoll nämlich auch die tet, auf deſſen aufrichtige Unterftügung die Negie- 
verſchiedenen Nationalitäten und Confeſſionen, und eine jo tief greifende Unzufriedenheit mil den beſtehen⸗ ee ane geworden ſein, welche das Pariſerſrung allerdings nicht mehr zu zählen hat. Meh⸗ 
von der zweckmäßigen Regelung der adminiſtrativenſden Zuſtänden, daß man auf ein — über Nacht BR, in London gefunden hat und ein halbofficiels\rere der alten Carliſtiſchen Chefs halten ſich auf Alles 
tagen dieſes Landes abhängig. einttetendes Ereigniß gefaßt ſein 1 uch a her 15 ericht vom 24. Dec. am 8. d. in Wien einge- vorbereitet; fie find der Hoffnung, daß die Sache des 
In Anbetracht dieſer Unſerer Entſchließung finden deren Puncten kann die he 15 Ehen angt, umfaſſenden Aufſchluß hierüber geben. Der Sohnes des Infanten Don Juan (der Infant Don 
Wir den gegenwärtigen Landtag bis auf Weiteres zu wieder in ibrer ganzen Bedeutſam 5 a ſich arſtellen.ſengliſchen Regierung wäre es darum zu thun, den Carlos Maria iſt 1848 geboren, feine Mutter iſt die 
vertagen. Frankreich wird nicht gleichgültig dabei ſein; im Ein⸗ internationalen Charakter der auf der Conferenz zu Erzherzogin Maria Beatrix von Oeſtetreich⸗Eſte, eine 
Unter Einem verfügen Wir, daß unverzüglich zur verſtändniß mit mes Er es geni fein, jeinem verhandelnden Frage klar ausgeprägt zu jehen, und ſo Modeneſiſche Prinzeß) binnen Kurzem laut proclamirt 
ahl der zu dem jetzt in Unſerem Königreiche Un eee Nachdruck gegeben zu ſehen. Sie macht fie es denn zur Bedingung ihres Eingehens werden dürfte. Das iſt vielleicht eine Illuſion, aber 
Harn tagenden Krönungs⸗Landtage abzuſendenden Ver⸗cherlich wird dem Kaiſerhof zu Wien niemals der Ge⸗ auf diefelbe, daß der Herzog von Auguſtenburg zu- wir wollen es doch nicht unbemerkt laſſen, daß dieſe 
neler Siebenbürgens eſchritten werde, und Wir wer⸗ danke aufjteigen, auswärtige Machtverbindung zurlnächſt in den factiichen Beſitz der Souveränetätsrecht Partei zum erſten Male nach einer langen Reihe von 


Jahren überhaupt wieder Ausſichten zu haben glaubt. 
Ein Pariſer Correſpondent der „A. A. 3.“ be⸗ 
richtet gleichfalls, daß auch ein carliſtiſcher Aufſtand 
in Vorbereitung geweſen, aber aus Mangel an Theil⸗ 
nahme gänzlich fehlgeſchlagen habe. Maria Thereſia 
von Braganza habe reichlich Geld und die oberwähte 
Schrift vertheilen laſſen. Nun ſei zwar das Geld an⸗ 
genommen, die Programme aber 5 wenig betrachtet 
worden, daß von dieſer Seite her der Regierung Iſa⸗ 
bellens auch nicht der Schatten einer Gefahr drohe. 

Man ſpricht davon, daß zwiſchen Paris und 
London bereits Verhandlungen über einen neuen 

„ Auslieferungsvertrag“ auf breiterer Baſis als der 
eben gekündigte ſtattfinden. 

Aus Florenz wird gemeldet, daß der Marine⸗ 
miniſter, um die möglichften Erſparungen zu erzielen, 
die Einſtellung aller Marinearbeiten angeordnet hat. 

Wie die „St. Petersburger Ztg.“ vom 9. d. aus 
ſicherer Quelle vernimmt, werden Maßregeln für Ver⸗ 
beſſerung und Regelung der Lage der katholiſchen 
Weltgeiſtlichkeit von Polen verbreitet. Dieſelbe 
wird einen nach den Grundſätzen der Billigkeit feft- 
geſtellten und vertheilten Gehalt beziehen. Die Be⸗ 
züge von 900 Pfarrern werden um 30 bis 50 PCt. 
verbeſſert, die Einkünfte der höheren Geiſtlichkeit wer⸗ 
den vermindert, bleiben jedoch höher als die des fran⸗ 


In den letzten Tagen iſt in Wien eine Schrift aus⸗ 
gegeben worden, welche allgemein, wir glauben wohl 
mit Unrecht, für eine Publication des Grafen Bels 
credi angeſehen wird und die „Löſung der Verfaſ⸗ 
ſungsfrage“ als Ueberſchrift führt. Als Ausdruck der 
Geſammt⸗Regierung dürfte dieſe Schrift jedenfalls 
nicht anzuſehen ſein, denn die Vorſchläge derſelben 
dürften die Billigung der ungariſchen Regierungs⸗ 
männer kaum erhalten. Die Schrift wendet ſich aus⸗ 
drücklich gegen die Parität, wie ſie die Ungarn im 
Verhältniß zum übrigen Reiche beanſpruchen und hebt 


auf dem Felde der Geichberechtigung durch die poli— 
die Gränze des Re 


in der „Union“ den Geiſt Polens zu tödten trachte, 


in dem die Union natürliche Stuͤtze und Obhut fin 
den müſſe? Das in zwei Sprachen dem Lemberger 


Landtage vorgelegte Septembermanifeſt, die Unterſchrift 
des Monarchen, polniſch auf einem Exemplar, auf dem 
andern mit rutheniſchen Lettern (Kirilica) gezeichnet, 
ſei ein deutlicher Beweis der Conſervirung jener tra⸗ 
ditionellen Gleichheit und Einheit, die der Union durch 
Jahrhunderte vorgeleuchtet. 

Die Fondscommiſſion des galiziſcher Landta⸗ 
ges hat den Antrag des Landesausſchuſſee betreffend 
die Uebernahme der Landesfonds von Seiten des 
Ausſchuſſes angenommen und wird ihn der Regierung 
unterbreiten. Die „Gazeta narodowa“ wundert ſich, 
daß ſie dies nicht gleich nach der Conſtituirung ge⸗ 
than, da die Angelegenheit ſo klar und vom Ausſchuß 
ſo formulirt war, daß man ſie in einer Sitzung ge⸗ 
hörig unterſuchen und zum Beſchluß erheben konnte. 


hervor, daß die Thronrede dieſen Anſpruch nicht be⸗ 
rührt, folglich in dieſem Puncte nicht den ungariſchen 
Standpunct einnimmt. Die Schrift, welche den Dua⸗ 
lismus, die Parität mit Ungarn, wie das Central⸗ 
parlament als unausführbar darſtellt, aber ebenſowe⸗ 
nig den Schwerpunet der ſtaatsrechtlichen Action in 
die einzelnen Landtage verlegt wiſſen will, befürwor⸗ 
tet ein Gruppenſyſtem, einen Foͤderativbau aus 
den höheren Organismen. Als ſolche höhere Organis— 
men findet die Schrift 1. eine engere Gemein⸗ 
ſchaft der durch materielle Interessen, Sitte, Bil⸗ 
dung, Sprache, hiſtoriſche Erinnerung und politiſche 
Entwickelung verbundenen Länder, die vormals dem 
deutſchen Reiche angehörten und heute zum Gebiete 
des deutſchen Bundes gehören (das Koͤnig⸗ 


der Landestheil, wo Polen und Ruthenen zuſammen le- heutigen Landtagsſitz ing verleſene 
ben und gemeinſam und frei im Landtage figen, un⸗ wird geſtattet, daß der gegenwärtige Krönungslandtag 
ter dem Scepter eines katholiſchen Herrſchers ſtehen, Ungarns nach der Art und der Wahlordnung von 1848 


* 


Trieſt, 9. Jänner. In der geſtrigen Landtags“ 


tiſche Idee leiten Injen und ihre Forderungen durchſſitzung wurde nebſt der Annnahme die Adreſſe an Se. 
hies und der Möglichkeit moderi⸗ Majeſtät beſchloſſen, wegen baldiger Entſcheidung in 
ren. Sei es nicht eichſam deutliche Schickung der Sachen der Rudolfs Bahn ein Memoriale an den 
Vorſehung, daß, während Rußland mit aller Macht Handelsminiſter zu 1 ten. 


Klauſenburg, 9. Jänner. Durch das in der 
a. h. Reſcript 


zur Wahrung der Landesintereſſen beſchickt werde; 
hierdurch wird die Rechtsbeſtändigkeit der bisher er⸗ 
floſſenen Geſetze nicht alterirt. Die definitive Union 


gelten ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der Länder der 
ungariſchen Krone untereinander und zum Reiche ver⸗ 
wirklicht werden kann, wird von der gehörigen Berück- 
ſichtigung der ſpeciellen Landesintereſſen Siebenbür⸗ 
gens und von der Gewährleiſtung der auch durch den 
Landtag gewürdigten Rechtsanſpruche der verſchiedenen 


Nationalitäten und Confeſſionen, ſowie von der zweck— 
mäßigen Regelung der adminiſtrativen Fragen des 
Landes abhängig gemacht. Der Landtag wird in An⸗ 
betracht deſſen bis auf Weiteres vertagt und die un⸗ 
verzügliche Vornahme der Wahlen für den ungariſchen 
Landtag angeordnet. Die Regaliſten, welche nach $ 1, 
Art. VII. des ungariſchen Geſetzes von 1848, an der 


zöſiſchen Episkopats. Sämmtliche Beneficien, Stiftun⸗ reich Vöhmen verſchwindet demnach als integrirender Hochw. Domherr Ginilewiez in Verein mit Herrn Magnatentafel Sitz und Stimmrecht haben, werden 
gen, wie andere Einnahmen verwaltet künftig die Theil) — eine Union, die nicht nur durch geographi⸗ Julian Fawrowski, Advocat, haben ihren Mi- mit thunlicher Beſchleunigung nach Peſt berufen 


Regierung unter Aufſicht der Schuldentilgungscom⸗ 
miſſion und Deputirter der Geiſtlichkeit. Dieſelben wer⸗ 
den ausſchließlich zum Nutzen der Geiſtlichkeit verwen⸗ 
det. Die zwangsweiſe Erhebung des Zehenten wird 
abgeſchafft, deſſen Leiſtung dem freien Willen über: 
laſſen. Das Budget der Geiſtlichkeit wird auf 900.000 
Rubel feſtgeſtellt werden. 

Der Ulas über die Regulirung der Verhältniſſe 


ſche Lage begünſtigt, ſondern auch durch ſtaats- und noritätsantrag vertheidigt, daß man die Rückgabe 
völkerrechtliche Aete ſanetionirt worden iſt; 2. dielder Landesfonds an die Verwaltung des Landesaus⸗ 
Union Ungarns mit feinen Nebenländernzſſchuſſes nicht verlange, und wollten aus dem Inhalt 
3. das dreieinige Königreich: Kroatien, Sla⸗ des Februarſtatuts beweiſen, daß der Ausſchuß hiezu 
vonien und Dalmatien; 4. Galizien und Lodo⸗ fein Recht hat. Wie kann, ſchreibt die „Gazeta na— 
merien mit der Bukowina; 5. Lombardo. rodowa*, da das Miniſterium ſelbſt den Antrag ge— 
Venetien. Von den drei erſten „Föderativorganis- ſtellt, der Landtag möge den Ausſchuß ermächtigen 
men“ wird der erſte als unanfechtbar betrachtet. Es die Landesfonds zu übernehmen und ſich damit zu 
befaſſen, die klerikale Partei dem Ausſchuß noch die 


der lömiſch⸗ kathotiſchen Geiſtlichkeit im Koͤnigreicheſwird dagegen bemerkt, daß die Union Ungarns und 
Polen wird bereits in einer beſonderen Beilage desſſeiner Nebenländer und die Union des dreieinigen 
„Dziennik Warsz.“ vom 9. d. veröffentlicht. Das [Königreiches ſich einander anſchließen. Jeder der 
künftige Gehalt des Erzbiſchofs von Warſchau iſt aufffünf Reichstheile ſoll nun eine eigene Ver⸗ 
6000 SR., dasjenige der Diöeeſan⸗Biſchöfe auf 5000 tretung baben, welche aus den Provinzial⸗Landta⸗ 
Rubeln, der Suffraganbiſchöͤſe auf 900 bis 1500 SR. gen gewählt wird. Aus dem Schooße dieſer fünf Ber: 
der Decane, Domherren und Proͤpſte auf 600 bisſtretungen find die Delegirten zu entſenden, die in 


Competenz beſteiten? und dann beklagt ſie ſich, daß 
ſie an den Wahlen in die Commiſſion nicht gewählt 
wird. 

Wie aus Prag, 9. Jaͤnner gemeldet wird, be— 
theiligten ſich an der heut ſtattgehabten Landtagswahl 
der Fideicommiß-Beſitzer 31 von 49 Wahlberechtigten. 
Gewählt wurden Graf Johann Kolowrat und Graf 


1200 Sgt. feſtgeſetzt. ihrer Vereinigung die geſammte Reichs vertre— 


Die bekannte Antwort des Fürſten Cuſa auf das 


Veziralſchreibeu hat ſeitens Fuad Paſcha's eine 
Replik erhalten, welche unſeres Wiſſens noch nicht 
veröffentlicht iſt. Dieſelbe iſt vom 29. November da— 
tirt. Folgende Stelle gibt einen genauen Begriff von 
dem Ton und Inhalt des ausführlichen, charafterifti- 
ſchen und ſehr energiſchen Schreibens: 

„Ich ſpreche Ihnen vor Allem das Erſtaunen aus, 
mit welchem wir von der Anslegung Kenntniß genommen 
haben, welche Ew. Hoheit meinem Schritte gegeben, ſowie 
von den Folgerungen, welche Sie aus demſelben ziehen. 
Nein, Hoheit, die hohe Pforte kann und darf nicht beſchul⸗ 
digt werden, die raſche und energiſche Unterdrückung eines 
Volksaufſtandes zu mißbilligen; ſie iſt keineswegs geneigt, 

den revolutionären Geiſt in den Vereinigten Fürjtenthü- 
mern zu begünſtigen; ſie hat zu viele Beweiſe gegeben 
von ihrem Verlangen, den von den Verträgen geſchaffenen 


tung bilden. Wo die einzelne Gruppenvertretung ſich Rudolph Chotek mit je 27 Stimmen. Beide gehö— 
in Ober» und Unterhaus theilt, hat jedes derſelbenſren der feudalen Adreßpartei an. Der nicht-⸗fideicom⸗ 
ſeine Berückſichtigung zu finden. Die Zahl der Dele-/mifjariihe Großgrundbeſitz hat 295 Stimmen abge— 
girten dieſer Gruppenvertretung oder General⸗ſgeben. Gewählt find; Graf Hugo Noſtiz (183 Stim⸗ 
Landtage wird nach dem Verhältniß der Be- men); Graf Friedrich Weſtphalen (179 Stimmen); 
völkerung bemeſſen. In der Reichsvertretung oder Graf Friedrich Carl Kinsky (178 Stimmen) und 
„Reichsdeputation“ werden die Beſchlüſſe durch ein- Carl Kirſchner (177 Stimmen). 

fache Majorität gefaßt. Dieſer Orgauismus würde ſich Ein Agramet Telegramm des „Neuen Fremden» 
in doppelter Weile von dem Cenkralparlament unter-blattes“ meldet: Der Landtag wird am 15. d. N 
ſcheiden. Er brauchte nicht einmal die Gliederung infmit neuer Parteigruppirung feine Arbeiten wieder 
Ober- und Unterhaus aufzuweiſen, und zweitens würdeſaufnehmen. Die Beamtenpartei iſt geſprengt und die 
es ſich davon durch die Zahl feiner Mitglieder unter- Fuſionspartei exiſtirt nicht mehr. Die große ‚liberal: 
ſcheiden; der Centralvertretungskörper würde 36 bis nationale Partei iſt durch Zutritt eines Theiles der 
37 Mitglieder zählen, die ſich nach der Bevölkerungs- Beamten verſtärkt und bildet effeetiv die Majorität 
zahl auf die fünf eoordinirken Reichstheile vertheilenſdes Landtages. — Der Chef der unioniſtiſchen Frae— 
und von dieſen aus ihren General-Landtagen delegirtſtion, Baron Hellenbach, hat einen Adreßentwurf ver— 
werden, wenn eine Million als Einheit angenommenffertigt. Derſelbe enthält den im urſprünglichen Fu— 


— 


werden. 


beider Länder, welche nur auf Grundlage der gere⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 9. Jänner. 
Wir haben bereits die Worte mitgetheilt, welche 
Ihre Majeſtät bei Empfang der ungariſchen Deputa⸗ 
tion auf die Anſprache des Führers derſelben, Sr. 
Eminenz des Cardinals Szitovsky, zu erwiedern ges 
ruhten und laſſen hier nunmehr dieſe Anſprache ſelbſt 
folgen. Dieſelbe lautet wörtlich: 
Euere kaiſerliche königliche Majeſtät! 
Allergnädigſte Frau! 


Bei der hohen, mächtig ſich kundgebenden Begeiſterung, 


welche durch die wiederholte Anweſenheit unſeres erhabenen 
Herrn und Königs in unſerem Vaterlande das Herz jedes 
Patrioten erfüllte, war es unmöglich, daß nicht dieſelben 
Gefühle auch Euerer Majeſtät ſich zuwendeten. Indem der 
ungariſche Landtag dieſen Gefühlen der Begeiſterung und 
der ehrfurchtsvollen Huldigung Ausdruck zu verleihen wünſchte, 
glaubte er, die beſte Gelegenheit hiefür in dem Geburtstage 
Eurer Majeſtät zu finden und er erfaßte dieſelbe, indem 
er beſchloß, ſeine tiefe Ehrfurcht und feine innigſten Glück⸗ 
wünſche Eurer Majeſtät durch eine feierliche Deputation 
allerunterthänigſt ausſprechen zu laſſen. 


Uns, die wir fo 


glücklich find, hier vor Euerer Majeſtät erſcheinen zu dür. 


fen, iſt die hohe Ehre und die Freude zu Theil geworden, 
die Gefühle der Stände und Vertreter des Landes vor 
Euerer Majeſtät zu verdolmetſchen. Erhabene Königin! Viel⸗ 
fach ſind die Bande, welche das Herz der Nation voll Treue, 
Liebe und Hingebung an Euere Majeftät knüpfen. Das 


ungariſche Vaterland verehrt in Eurer Majeſtät jenes er⸗ 
habene Weſen, welches die ſchweren Regierungsſorgen unſe— 


Zuſtand der Dinge aufrecht zu erhalten, als daß man inſfwird. Sollte aber Kroatien-Slavonien zur ungariſchenſſionsprogramme enthaltenen modus procedendi auf-ſres Herrn und Königs durch zarte Liebe lindert — es ver— 
dieſer Beziehung einen Zweifel erheben dürfte. Die kaiſer⸗ Union hinübergezogen werden und Dalmatien iſolirtſtecht, während Dr. Racki's Entwurf den bekanntenſehrt in Eurer Majeſtät die königliche Mutter des koͤnig⸗ 
liche Regierung iſt zweifach dabei intereſſirt, in dieſen Pro-Ibleiben, jo muß, damit dieſes Land eine Vertretung Artikel 42 vom Jahre 1861 und die prineipielle An- lichen Thronerben, es verehrt dankbar die Huld, mit wel- 
vinzen einen tiefen, dauernden und wahrhaſten Friedenſim Centralvertretungskörper finde, eine halbe Millionſerkennung der gemeinſamen Reicheangelegenzeiten alsſcher Eure Majeſtät, ohne anftrengenden Eifer zu ſcheuen, 
herrſchen zu ſehen; ich ſage zweifach intereſſirt, weil dieſals niedrigſte Einheit aufgeſtellt werden und die Een⸗[Grundlage annimmt, zugleich aber als unerläßlicheſdie Sprache unferer Nation Sich eigen gemacht haben. Un- 


Fürſtenthümer einen integrirenden Theil des Reiches bil. 
den, und weil fie an andere Provinzen gränzen, deren Ruhe 
nur gefährdet werden könnte durch aufrühreriſche Bewe⸗ 
gungen in ihrer Nachbarſchaft. Dieſe Sachlage, im Zuſam⸗ 


tralvertretung würde dann 73 Mitglieder zählen, Bedingung die territoriale Ergänzung des dreieinigen 
Der Wiener Correſpondent des „Politikai Heti⸗ [Königreichs hinſtellt. Der Banus und Cardinal Hans 


daß zwiſchen den ungariſchen und nicht ungariſchenſden zum Dualismus hinneigenden Adreßentwurf Hel— 


begränzt iſt für Alles das unſere Liebe und Ergebeuheit für 
Eure Majeſtät und wir bitten Eure Majeſtät, daß Aller- 


lap“ ſchreibt, man erzähle ſich in Wien allenthalben, lik, die früheren Spitzen der Beamtenpartei, find fürſhöchſtdieſelben den Andruck dieſer Gefühle allergnädigſt 


entgegenzunehmen geruhen, bis die Stände und Vertreter 


menhalt mit unzweideutigen Bekundungen der Gefühle, Stantsmännern ein Compromiß zu Stande gekom- lenbach's. Die Gränzdeputirten werden darum jetzt imſdes Landes und mit ihnen unſer ganzes Vaterland das 


welche die kaiſerliche Regierung gegen Ew. Hoheit beſeelen, 
ſollte genügen, uns vor einer Anſchuldigung zu bewahren, 
gegen welche nicht laut zu proteſtiren mir unmöglich iſt.“ 

„Ich kann ebenſowenig die Vorausſetzung zuläſſig fin ⸗ 


men ſei, dem gemäß von einer gemeinſamen Vertre- dualiſtiſchen Sinne bearbeitet. 

tung der kransleithaniſchen Länder nicht mehr die Rede Telegraphiſche Landtagsberichte. 

fein ſoll, ſondern dieſelben in mehrere Gruppen zer Linz, 9 Jänner. Der Bericht des Landesaus⸗ 
fallen. Die erſte Gruppe würden Galizien und dieſſchuſſes über die Ausgleichung der Invaſionskoſten 


Glück haben, vor Eurer Majeſtät die ganze Fülle der Eup⸗ 
findungen auszudrücken, denen wir heute hier Worte leihen. 
Es lebt in uns nämlich die beſeligende Hoffnung, daß Eure 
Majeſtät bald, in Begleitung unſeres erhabenen Herrn und 


den, welche Euer Hoheit inſinuirt, die von dem Pariſer Bukovina bilden, die zweite die zum deutſchen Bundeſwird dem Finanzeomité zugewieſen. Hierauf Berichte Königs, die Hauptſtadt unſeres Vaterlandes zu beglücken 


Vertrag gezogenen Schranken zu überſchreiten. Die Achtung 


gehörigen Länder, die dritte Venetien, die vierte Dal-|ded Straßencomitc. 


vor den Verträgen iſt die politiſche Religion der hohenſmatien nebſt den nicht deutſchen Theilen von Iſtrien. 


Graz, 9. Jänner. Der Landeshauptmann theilt 


geruhen werden und wir erlauben uns, dieſe Hoffnung Eu⸗ 
rer Majeſtät zugleich als allerunterthänigſte Bitte vorzutra⸗ 


Pforte ... Die Mächte, welche dieſe Verträge unterzeich- Jede dieſer Gruppen ſolle eine gemeinſame Vertre-mit, daß Se. Majeftät die Landtagsadreſſe allergnä⸗ſgen. Sehnſuchtsvoll ſieht die Nation dem Freudenkage ent⸗ 
neten, werden uns, wenn nothwendig, dieſes Zeugniß nicht tung erhalten, über welchen dann eine ſolche Reichs, digſt entgegenzunehmen geruhte. Eingebracht wurdeſgegen, welcher Eure Majeftät, die allgeliebte Landesmutter 
verſagen ... Euer Hoheit ſchreibt mir, daß „Sie gens. vertretung ſtehen würde, an welcher auch die Länderſeine Petition der Stadt Graz mit einem Gemeinde-in unſer Vaterland führen wird. Der Himmel halte Eure 
ihigt ſeien, mich daran zu erinnern, daß die Vereinigtenſder ungarischen Krone theilzunehmen hätten. Kroatien Statut für dieſelbe, dann zwei Petitionen mehrerer Majeſtät in ſeinem heiligen Schutze, — er erſtrecke ihre 
Fürſtenthümer, den ausdrücklichen Beſtimmungen des Pari wäre auch ſeitens der Regierung ein leeres Blatt Gemeinden, welche dem Landtage für deſſen Haltung.Tage bis an die weiteſten Gränzen des menſchlichen Da⸗ 
ſer Vertrags zufolge, ſich in Freiheit und außerhalb aller eingeräumt, und es ſollte demſelben freiſtehen, in ei-ſihren Dank ausſprechen. Hierauf begann die Verhand- ſeins, er gebe feinen beſten Segen Eurer Majeſtät ſowohl, 
Einmiſchung der hohen Pforte verwallen.“ Wer hat aber nen engeren Verband zu treten, oder ſich der dalma.lung über das Geſetz betreffend die Aufhebung derſwie unſerem königlichen Herrn und Allerhöchſt Ihren erha⸗ 


dieſes Princip beſtreiten wollen? Was haben wir gethan, 
um Euer Hoheit zu nöthigen, uns dasſelbe in Erinnerung 
zu rufen? Hat die hohe Pforte Euer Hoheit nicht Beweiſe 
genug geliefert, daß ſie dasſelbe niemals vergaß, und daß 
fie aufrichtig wünſcht, Niemand möchte es vergeſſen? Ge⸗ 
ſtatten mir Euer Hoheit, Ihnen bemerklich zu machen, daß 


tiniſchen Gruppe anzuſchließen, oder für fi allein Gebundenheit des Bodens. Donnerſtag Fortſetzung. 

eine beſondere fünfte Gruppe zu bilden. Jede dieſer Laibach, 9. Jauner. Mehrere ſloveniſche Abgeord- 
Gruppen würde Ungarn gleichgeſtellt ſein, und ſo⸗ nete bringen an den Statthalter zwei Interpellationen 
mit könne auch dieſem nicht mehr concedirt werden, ſein; die erſte betrifft die Befreiung einer Anzahl von 
als was jenen zu Theil werden kann. Schülern vom Unterrichte der floveniſchen Sprache am 


Bereits im Jahre 1854 war zwiſchen Oeſterreich[Laibacher Gymnaſium; die zweite enthält eine Beſchwerde 


benen Kindern, damit Eure Majeſtät lange — lange un 
getrübte Freude genießen und der Ungar, beglückt durch Eu. 
Majeſtät, freudig rufe: „Unſere erhabene Königin lebe hoch!“ 
Am Schluſſe der Rede erſcholl ein dreimaliges bes 
geiſtertes Eljen. 
Se. Eminenz der Primas von Ungarn, Cardinal 


zwiſchen einer Einmiſchung und der Mittheilung gewiſſer und dem h. Stuhle das Abkommen getroffen worden, gegen einen Beamten des Bezirksamtes Sittich wegen Szitovsky und die meiften Mitglieder der unga⸗ 
freundſchaftlicher Bemerkungen ein Unterſchied iſt, jo groß daß die adeligen Domcapitel auch für Nicht, angeblich eigenmächtiger Inhaftſetzung eines Grundbe-riſchen Deputation find bereits geſtern abgereist. 


wie, um mich eines dem gewöhnlichen Leben entlehnten 
Ausdruckes zu bedienen, der Unterſchied zwiſchen Weiß und 
Schwarz.“ 

Wie man der „Kölniſchen Zeitung“ aus Madrid 


adelige zugänglich fein ſellten. Die Verſammlungſſitzers, anläßlich des von demſelben geftellten Begehrens 
der Biſchöfe in Wien war damit einverſtanden undſihm künftighin ftatt einer deutſchen eine ſloveniſche Vor— 
ſeitdem hat die öſterreichiſche Regierung wiederholt infladung zu ſchicken. Der Statthalter ſagt die Beant— 
Rom auf Erlaſſung des bezüglichen Breves angetra- wortung zu. — Abg. Toman begründet ſeinen An: 


Die feierliche Notifieation der Thronbe⸗ 
ſteigung Sr. Majeſtät des Königs Leopold II. fand 
vorgeſtern Nachmittags halb 3 Uhr durch den außer⸗ 
ordentlichen Geſandten des belgiſchen Hofes, Herzog 


unter dem 4. Jänner ſchreibt, iſt die Abſendung vonſgen. In neuerer Zeit fell jedoch davon abgegangenſtrag wegen Urgirung des Baues der Eiſenbahnlinie de Urſel, und deſſen Attaché, Grafen de Urſel, bei 


Verſtärkungen für das Geſchwader des Admirals Pa- 
reja ſuspendirt bis zum Eintreffen des Ergebniſſes 
der von England und Frankreich übernommenen Ver— 


werden. Es ſoll in Rom erklärt werden, daß auf dieLaibach-Villach⸗St. Peter. Der Antrag wird einem 
Grlaffung dieſes Breves verzichtet werde; dagegen Ausſchuſſe zugewieſen. Die Anträge des Landesaus⸗ 
ſollen dieſe adeligen Capitel ſich verpflichten, Colle-ſchuſſes hinſichtlich der Entſchädigung für den ineame— 


Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Gegenwart des Staats, 
miniſters Grafen Beleredi ſtatt. Die Audienz währte 


eine halbe Stunde. Nach der Audienz ſtattete Graf 


mittlung im Conflict mit Chili. Das Cabinet von giateapitel, zu denen auch Nicht-Adelige Zutritt haben, frirten Provinzialfonds, dahin gehend: dem Staats- und Mensdorff dem Herzog de Urſel einen Beſuch im 


Wafſhington dringt ſehr entſchieden auf eine baldige 
Beilegung des Conflictes und hat feine Abſicht, eine 
ſtarke Flottenabtheilung nach Valparaiſo zu ſenden, 
zu erkennen gegeben. 

Nach der „Patrie“ iſt in der Nähe von Peking 
ein chriſtliches Dorf von den Eingeborenen niederge⸗ 
brannt und der dort wohnende katholiſche Biſchof er · 
mordet werden. Der franzöſiſche Geſandte zu Peking 
hat dieſerhalb eine energiſche Note an die chineſiſche 
Regierung gerichtet und dieſe die Beſtrafung der Ver⸗ 
brecher verheißen. 


wieder laut gewordene Gerücht, als ob 


beſſer zu dotiren. h \ 
wie den vom ee eee e gemachten 

ergleichspropoſitionen beizupflichten, werd im⸗ 
Landtagsverhandlungen. 105 99 0 io zup rden zuſtim 
Den „Czas“ beſchäftigt im Leitartikel das hin und 
ie Nuthenen|der B 
die Abſicht hätten, aus dem Landtag auszutreten. Die-Branntweinkleinver 
fen Schritt ihrerſeits hat der „Czas“ 
blick für möglich gehalten, da kein Grund dazu habeſder Aenderung der Landesordnung und Landeswahl- 
vorliegen können. Wie in jeder engſten Familienver⸗ſordnung werden dem Landesausſchuſſe mit dem Auf⸗ 


dem Finanzminiſter eine Vorſtellung zu überreichen, ſoſ Hotel ab. Beide Gefandten wurden geſtern zur Hof⸗ 


tafel gezogen. 
Aus Linz wird geſchrieben: Der Befund der 


N vom Profeſſor Dr. Braun vorgenommenen Section des 
Innsbruck, 9. Jänner. Die Anträge in Betreff Leichnams ihrer k. Hoheit der Erzherzogin Eliſabeth 
eſchränkung der Branntweinnbrennereien und des [Clotilde hat die häutige Bräune als unbezweifelte 
ſchleißes werden einem Comité und Urſache des Todes conſtatirt und überdies Andrang 
keinen Augen- die Anträge der italieniſchen Abgeordneten in Betreff von Waſſer auf das Gehirn, wodurch Fraiſen herbei⸗ 

geführt wurden, nachgewieſen. — Die Uebertragung 
der Leiche nach Ofen in die dortige erzherzogliche Fa⸗ 


ſammlung könnten Streitigkeiten vorkommen, aber|trage zugefertigt, dieſelben einer eingehenden Prüfung miliengruft erfolgt in einem ſeparaten Waggon der 
eine Trennung ſei unmöglich. Unzweifelhaft würdenſzu unterziehen und dem Landtage in der nächſten Eliſabeth⸗Weſthahn. 


ſich die Ruthenen auch in Löſung der jepigen Zwiſtel Seſſion Bericht zu erſtatten. 


Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Graf Bel⸗ 


111 —»" 


> 


> 


. N etehi wurde am 3. d. M. zum Ehrenbürger der Ge⸗[von Toledo. Derſelbe dürfte ſchwerlich einer der drei man ſich aber noch mit ihm beſchäftigte, fiel auch der andere aufjftchende Vorfall iſt jedoch gänzlich erfunden, deun erſtens 


ö 1 ; 1 5 : 7% z den Boden nieder und war gleichfalls ſofort eine Leiche. Schausleriftirt in ganz Lemberg ein Kaffeehauswirth Franz Groß nicht; 
meinde Ober⸗Mislau ‚AR en En n E Colonnen, we — = 3 er — iin erlicher konnte die Feſifeier wohl nicht 2 ee weiß Herr Ignaz Groß dagegen, der in der untern Armeniergaſſe ein 

Peſter Blätter theilen neuerdings eiue eihe pon Portugal eingedrung rgenten von Aavila man auch nicht, über was man ſich mehr wundern fol, über die Kaffehaus befigt, wurde weder überfallen, noh feines Peizes bes 
Gnadenacten mit, welche in Folge von Majeſtätsge- wurden daſelbſt entwaffnet. Rohheit dieſer Burſche — oder über die Gäfte, die einer ſolchen raubt und endlich hat, ſo viel es bekannt iſt, niemand anderer 
ſuchen, die Sr. Majeſtät bei a. h. deſſen Anweſenheit Den Ausbruch des Aufſtandes betreffend, wird dem Schlachterei ruhig zuſehen konnten. ein ähnliches Ereigniß angemeldet. 


> * 3 4 : ; 3 ; Aus Italien wird gemeldet, daß der Winter dort fi 
hierſelbſt überreicht wurden, ſeitdem erfloſſen ſind.“,Moniteur“ unter dem 4. Jänner aus Madrid ge ganz ſtreng aulaſſe. Selbst aus . lauten die Vein 


Dieſelben betreffen mehrere an Private und Beamtenſſchrieben: Bei Tagesanbruch, am 3. Jänner, empörte höchſt winterlich. Der Veſuv und die umliegenden Berge haben n nd Ni ; 
ertheilte namhafte Geldunterſtützungen. ſich ein Theil der beiden in Aranjuez und Oeana lie- die Häupter 5 Schnee bedeckt und auf be Sag von ur Haudels⸗ ld Börſen ⸗Nüchrichten. 
Bisher beſtanden für die Reiſen der Staatsbeamten genden Hubarenregimenter Bailen und Calatrava. Um ine nach Voggia⸗ ſowie von Cajauiello nach Pescara lag der — Bei der am 8. d. in Wien ſtattgehatten Verloſung 


: 1 73 * f 7 h N ; in- Schuce ſchuhhoch. ale der Staatslottetie-Loſe wurden folgende Serien gezogen: 
beſtimmte Gebühren und Diäten. Nunmehr ſoll, wie man das Regiment Calatrava aus Aranjuez hinauszubrin . (Ein unentdeckter Volksſtam mein Afrika.] Aufſ41, 222, 93, 48, 115, 81, 89, 141, 110, 51, 132, 206, 102, 


der „Tagesp.“ aus Wien berichtet, zur Schonung des Staats- gen, überfielen mehrere mit Karabinern bewaffnete ſeiner Entdeckungsteiſe in Afrika iſt Dr. Livingſtone auf einen 5, 60, 225, 175, 182, 30, 11. Nr. 258,953 gewinnt 


Schatzes bereits vom Finanzminiſterium an deſſen unterge- Soldaten unter Führung eines Unterofficierd den wa- Stamm Wilder ge toßen, der ſich „Baenda⸗Pezi“ nannte. Die 80,000 fl., Nr. 124,741 gewinnt 25,000 fl. Nr. 256,867 gew. 


ordnete Behörden die Weiſung ergangen ſein, daß künftig ⸗chehabenden Lieutenant, banden ihn mit Stricken und Männer deſſelben waren von Kopf bis zu Fuß gelb angeſtrichen 10,000 fl., Ar. 74,818. und Ne. 39.629 gew. je 8000 fl. 
bin jedem Beamten, welcher eine Dienſtreiſe vorzunehmen ſchafften ihn nebſt dem Obertrompeter und einem Wacht⸗ zun dieſer Mal rei beſtand einzig und allein ihr ganzes Co⸗ 4000 fl. ge Nr. 147,517, 12,730, 30,476; 3000 fl. ge⸗ 


ſtüm. Die Brauer dieſes Stammes dagegen erſchienen gut be⸗ winnen 184,883, 56,855, 146,567 und Nr. 154.279; 


hat, von feinem Chef ein mit demſelben zu vereinbarenderſmeiſter in ein Arreſtloeal. Einmal Herren des Caſer⸗ kleidet. Dieſe Schüter Adams werden von Livingſtone als ſehr 2000 fl. gew. Nr. 195,101, 73,124, 88,618, 168,310, 202,937; 


Pauſchalbetrag gegen gehörige Abquittirung ausbezahlt werde. nenthores, zogen die Aufſtandiſchen mit dem Rufe: artig geſchildert. Sie rauchten den ganzen Tag; bevor fie jedoch 1000 fl. gew. Nr. 8078, 219,300, 129,799, 34,431, 98,138, 


Dadurch behebt ſich die Legung der Particularien und die, Es lebe die Verfaſſung! Es lebe General Prim 17 ihre Pfeifen anzündeten, verfehlten ſie niemals, die Reiſenden zu 67,613, 110,443, 1056, 242,420, 14,833, 143,466, 227,477, 


Verrechnung von Vorſchüſſen, welche bisher bei Antritt ei- hinaus. Das Regiment zählt über 40 Dfiiciere, von fragen, „ob der R uch fie, beläſtde , Sie haben übrigens eine 289,401, 188,937, 80,146, 46,956, 245,783, 33,265, 91,548, 


nee Dienſtreiſe bezogen zu werden pflegten. Durch dieſe Maß⸗ denen nur 8 ſich am Aufſtande betheiligten. Im Re⸗ e ee 


n fan ; - x } wolke aus, dann gelingt es ihnen, durch ein haſtiges Ginarhmen) Paris, 9. Jänner, Mittags. 32 Rente 68.55. — Neues 
regel wird vorausſichtlich eine nicht unbedeutende Erſparunggiment Bailen ward die Bewegung von dem Haupt, dieſe Wolke wieder zu erhaſchen und ſie binabzuctnden 88 ofterreich, Anlehen 347.50. 8 . 


im Staatshaushalte erzielt werden, weil bei den höherge mann Terrones und einer geringen Anzahl Dfficterejuennen fie die wahre Eſſeu, den Geiſt des Tabaks, der bei ge Wien, 9. Jänner, Nachm. 2 Uhr. [Czae.] Met. 62.65 — 


us“ unter den dortigen Ruthenen, deſſen Statuten von waren, zu ihnen. — Gegen 11 Uhr Vormittag waren 
der k. Statthalterei in Ofen bereits beſtätigt wurden, die Aufſtändiſchen zu Arganda del Rey angekommen, nicht zu übervoll, aber wieder animirt (die Gallerie iſt zu 


ſtellten Beamten insbeſondere die charaktermäßigen Diäten geleitet. Zweimal verſuchten die Aufſtändiſchen vergeb- wöbnligen Manipern derlozen e Mat anl. 66:85. — 1860er Loſe 83.50. — Banfactien 760.—. 
verhältnißmäßig hoch waren. Er lich, ſich der Telegraphenſtation von Aranjuez zu be. .ı * a 1012. = Silber. 140 „ 


Aus Ungphar wird dem „Slowo“ geſchrieben, daß mächtigen. In dieſer Stadt ſtießen elwa vierzig Ci⸗ bcäl⸗ ulld 9 robin i RAN i Berlin, 9. Jauner. Böhmiſche Weſtbahn 73. — Gal 864. 
dort der lang projeclirte „literariſche Verein des h. Baſi⸗ vilperſonen, die mit der Bahn von Madrid gekommen x 5 15 al Nachrichten. Staatsb. 111.— Greiwill Anlehen 1004. — pere. Met. 60. — 
RT rakan, den 11. Jänner. Nat.⸗Anl. 63. — Gredit⸗Loſt 73. — 186 0er⸗Loſe 803. — 1864er 
Die geſtrige Repriſe der „Schönen Weibet“ fand das 2 Loſe 49. — 1864er Silber⸗Anleh. 671. — Credit⸗Actien 723.— 

4 2 r zu dieſer[ Wien 95. 
mit nächſtem ins Leben treten wird. gingen aber, da ſie von den Einwohnern übel aufge⸗ Oper ſtets beſetzt). Frl. Maſchek, deren Liebesduett mit Herrn rankfurt, 9. Jann. överc. Metall. 573. — Aulehen vom 
In Agram eingelangten Berichten zufolge hakſnommen wurden, nach Villarejo de Salvaues zurüd, — ant Bel a n ee ee 85 >: 1859 69. — Bien 111. — Banfactien 843. — 1854er 
der im 1861er Landtag verfaßte Statutenentwurfſwo fie auf die nicht abgefallenen Dfficiere unter Oberft| wurden mit Acelamation empfangen und ſchüeßlich detufen. Be koſe 781. — Nat.⸗Anleh. 61. — Cred.⸗Actien 168.25. — 1860er 


der ſüdflaviſchen Akademie nunmehr alle competenten Aldama ſtießen. Nachdem man einige Schüſſe gewechſelt, dramatiſche Repertoire, weiches über dem muſikaliſchen etwas in Aal Er * een Sehr Staatsbahn —, 1864er Silber⸗ 
Inſtanzen durchlaufen und wird demnächſt wohl ſehr verſuchte der Oberſt, die irregeleiteten Soldaten wie⸗ Bergeſſeuheitkgerathen, brachte ſich un der vorhergehenden Vorſtel⸗ Hambur 9. anner. Nat.⸗Aul 614. — Credit⸗Aclien 707. 
. g 1 pr 2 97 9.3 613 tien 705 
weſentlich modifieirt der a. h. Sanction unter- der zur Pflicht zurückzurufen. n ae Ah 3 8 1860er Lofe 78. — American. 62. — Wien 81.25. 
breitet werden. Hingegen find die betreffenden Pa- Die Pariſer „Patrie” meldet aus Madrid, daß B n f als Schauſpielerin entfaltete in diefer Biete ihr ſchones 8 3 re e 9 
frioten, welche ſich ſchon ſeit Jahren in Angelegenheitſam 4. Jänner die Mitglieder des diplomatiſchen Corpsſpramaliſches Talent; Hr. Baulmann, der alte arme Copiſi, be- 77 4pere. Reute 98.—. — Staatsbahn 415. — Credit⸗Mobilier 


1 ; EM x | 5 N i a 770. — Lombard 426. — 1860er of „— Piemont. 
der Gründung einer Univerſität in Agram bemühen, dem Marſchall Herzog von Tetuan (O'Donnell) einenſwies durch reffliches Spiel, daß dieſes Genre ſeinem Naturel Rente 3 Oeſtetr. Aut 54 50 . Cel D gemeldet 


a if ö ; 0 beigegebenen Singſpiel „Flotte Ma⸗ - 
auf unbeſiegliche Hinderniſſe geſtoßen. Beſuch machten, was als ein Zeichen der Theilnahmeſvernehmlich, zuſagt. (In dem bei Singjpiel „ Amſterdam, 9. Jänner. Dort verz. 77. — Sperc. Met. 
* Deutſchland betrachtet wird. Am 5. Morgens hatte — r , Met, 2Bl, — Rat, Anl. BBr%.c—; Bien — 
. 5 . der als Theaterdichter in elegantem Spiel beſleus ſecundirte, gib 


l 20 77 5 A N : ; N N — Silber⸗Anleben 634. — Amer. —. ' 
Die „Itzehoer Nachrichten“ melden, der Statthal⸗ drid eine Depeſche, nach welcher der Marſchall Herzogſzu feinem Benefiz am Moniag eine Novität für Krakau: London, 9. Ja Schluß ⸗Conſols 871. — . Eiſ. 
ia 8. Mes Vetient v. Gablenz habe in ſeiner von Vittoria (Eſpartero) feinen Aufenthalt zu Lagronoſ⸗ Girardin Schuld einer Frau, (le supplice dune femme). Mien 7 , e e 8 Er 


; 2 3 55 i Eher 175 Ie ; »In der Sitzung der archäologiſchen und Kunſt⸗ Section in e — ; 
Neujahrörede die Zufriedenheit des Kaiſers über die nicht verlaſſen hatte, was die Regierung ſehr beruhigt der Krafaller Gelebrien:Geſelſchaft wong . v. wurden Silber —. — Wien 1090. — American. —. 


Haltung der holſteiniſchen Bevölkerung ausgeſprochen [haben ſoll. Demnach hat Eſpartero ſich bei dem Auf- zon dem Viccpräſtdenten die nen eintretenden Mitglieder HH. Hip. Liverpool, 9. Jänner. (Baumwollenmarkt.,) Umſatz 8.000 


— 


zegin von Magenta reifen mergen nach Algerien ab. und die Annerionspartei abermals ſtärken“. ſpatere und 28 Autographe berühmter Männer“ Stimmt das 


Das „Dresdener Journal“ enthält nachſtehendes ſtande der Fortſchrittspartei, welcher er ſonſt angehört, Witowett, Ot. u. Brandowelt und Dr, Mer, Kremer be. Maske neee eee een 


55 g emer be- 163. — Middl. Dholl. 153. — % 31.— 7 — 
Telegramm aus München vom 9. d.: Die Herzo⸗ nicht betheiligt. W 2 willkommnet. Der N det ale dem Museum überſchiche scher 187. ei. 5 n Oomta 174 
gin Sophie in Baiern hat die Nacht ziemlich ru⸗ Großbritannien. Gaben vor von H. Jeſ. Prus zyuski aus Dolf Pomorzaup 20) Krakauer Cours am 9. Jänner. Altes polniſches Silber 


\ . } g ranzöſiſche Medaillen und von Hru. Alex. Kremer 13 religiöſe imſez r EN 

hig verbracht, die Athem⸗Beſchwerden find etwas vers Die „London Gazette“ meldet in ihrer neueſten — auge Wilder und ein Fragment Vom reine Ste e . — * 1 En auge 
mindert, das Fieber mäßig, der Kräftezuſtand befrie- Nummer in aller Form die Einſetzung der jamai⸗ Prof. Dr. Brandoweli ſprach von den im Poſenſchen anfgefunde⸗ oriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol, 843 verlangt 821 bel. — 
digend. kan iſchen Unterſuchungs⸗Commiſſion, diesen eilichen Seiten aus Virgil, die in Polen Ente XII. oder An- poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 494 verl., 484 bez. 


i ” ’ 1 1 Mita 8 fangs XIII. Jahrhunderts copirt worden zu ſein ſcheinen. Viceprä⸗— R Freak r E 
Aus Berlin, 9. Jänner, Nachm., wird gemeldet;|demzufolge. nur aus drei Mitgliedern: Sir Henryſſang ie Gi i uſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 137} verl., 
5 . 2 1 4 r 7 x ſident und Seeretär halten die Ginfegung einer Commiſſion zur ui? N 0 
Die heutige Conſeils⸗Sitzung iſt wegen einer leichten Knight Storks, Ruſſell Gurney und John Maule Anfertigung eines Lericous poluiſcher Uermini techniei im Gebiete ie, ENG RBEE IE FR BEE Eee 


Unpäßlichkeit des Königs abbeſtellt. — Heute Nach⸗ beſtehen wird. Gleichzeitig beſtätigt die Gazette dieſder Baukunſt, Bildhauerei, Malerei und Muſik für noͤthig. Gs N 3 bez. i reuß Gonr fut 280 f. öf. A, Thaler 
0 Ds h f ) 5 2 8 Ä N l . 96} verl., 954 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
mittags findet die feierliche Abſchieds⸗Audienz des bri⸗ Nachricht, — daß der Advoeat Charles Savile Roun⸗ wird dazu eine Deisgefian. Sarzkrn 9 . Brandeweln, Wlad.|1054 verl, 1044 bez. — Vollw. öfterr. Rand, Dufaten fl. 5.05 vert. 
tiſchen Botſchafters bei ihren Majeſtäten ſtatt. dell zum Seeretär der Commiſſion ernannt iſt. Gael eg ane Joh. Matejko, Phil. 4.95 bez. -- Napoleondors fl. 8.50 verl., fl. 8.35 bez. — Ruſſiſche 
al f : 9 ird die briti Regie⸗ Pokutynski, Joh Radwanski, Sigm. Sawezy ns ki, Imperials fl. 8.65 verl., fl. 8.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit 

Aus Königsberg wird der „Pr. Litt. Z.“ ge⸗ Dem Globe zufo ge wird die britiſche egie⸗ Seine. Suchecki und Theoph. Zebrawski unter Vorſitz des lauf. Coup. in ö. W. 67.50 perl. 66.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
ſchrieben: Wenn wir neulich meldeten, daß Sohann rung einen amtlichen Stenographen nach Jamaica Dr, Prof. Joſ. Kremer beſtimmt und geſtattet auch andere nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 70.75 verl., 69.75 bez. — 
Jacoby am 22, Februar feiner Haft entlaſſen wer⸗ſenden, der mit jeder Poſt die Zeugenausſagen, dieſ Perſonen außerhalb der Geſellſchaft beünziehen. Rach fen Bir Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.— bez. 
den werde, jo iſt ein Zwiſchenfall eingetreten, derſvor der Unterſuchungscommiſſion gemacht werden, den 29 Kaſſters find für Neſtauritung der Sigmund⸗h pelle aufſas.— bez. — Aetien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons fl. 
fei „ ! N ‚ inſend U, dati die dan Maf bald wi dem Wawel bisher erſt b 18 fl. 63 kr. 6. W., für den Sarkophag öſtr. Währ. 183.— verl., 180.— bez 
eine Haft noch um 14 Tage verlängert. Das Stadt. einſenden ſoll, damit die ganze aſſe jo ald WIE yolestams Pudicus 333 fl. 17 kr., für Nenovirung des Denk z g 
gericht in Berlin hat Jacoby wegen der in ſeinerfmoͤglich dem Parlament vorgelegt werden könne. mals Kaſimir's d. G. 729 fl. 17 kr. geſammelt worden, die — mn 

9 9 Ar i ö FENG 

Biographie Heinrich Simons enthaltenen ineriminire) _ In Betreff Canada's ſchreibt die „New⸗Norkerſ Arben köune daher noch nicht begonnen werden. Bicepräaſdent Neueſte Nachrichten. 
ten Stelle zu vierzehntägigem Gefängniß verurtheilt; Handelszeitung“: „Man berechnet, daß in dieſemſbalt für nöthig, die Drucktegung des Katalogs der Krakauer ar⸗ 


85 Me 1 & äblogi Anstellung von 1858 von der Herausgabe von 638 ie iener Ab t ibt: ere hieſige 
das ÜUrtheil ift rechtskräftig geworden, und das hie- Jahre 100.000 Perſonen aus Canada nach den Ver⸗ 7 3 — inhaltlich wurd 9 Miglia Zegota Die „W endpoſt“ ſchreibt: Mehrere hieſig 


ſige Gericht iſt bereits um Vollſtreckung dieſer Strafe einigten Staaten ausgewandert find. Das Erlöſchen Pauli aufgeſetzter Documente in Jahrbuch und Separatab⸗ Blätter erklären die in Wien erſchienene Broschüre. 


7 2 or 9 2 9 a 
gegen J iri des in Canada überaus vortheilhaften Handelsvertrags, drucken zu beginnen; darunter ſind 19 Diplome aus dem XIII,]; Eine Löſung der öſterreichiſchen Verfaſſungsfrage 
r ERDE welches in zwei Monaten 2 En die Schwie⸗ 30 aus Ken XIV., 50 aus dem XV., 469 aus dem XVI. und für eine officiöſe, ja geradezu miniſterielle Schrift. 


l 3. t fpäteren Jahrhunderten und Nachrichten über 5 handſchriftlich Wir find ermächtigt, dieſe Vermuthrng als eine irrige 
Paris, 7. Jänner. Der Herzog und die Her⸗ rigkeiten der canadiſchen Regierung noch vermehren Bücher aus dem XIV., über 1 aus dem XV. Jahrh., über 40 zurückzuweiſen 5 glauben mit we — nicht 


; non El SW, 1 talien. Comits hierin mit der Section überein, ſo wäre wieder ein au⸗ dil irren, daß die Regierung zu dieſem Schriftſtücke 
nie — — 3 . Nach Berichten = Rom hat der Papſt im Con⸗ derer Theil des Kataloge druckfertig, enthaltend die genaue Be⸗ auch nicht in der entfernteſten Beziehung ſteht. 
der Jacht Militär- Departemente aufheben, welche Si⸗ ſiſtorium vom 8. d. die Ernennung. der Grabijchöfe W e 80 ch auh te e eſt, 10. Jaͤnner. „Magyar Vilag“ weist nach, 
neturen find und fabelhaſtes Geld koſten. Der neu- en Köln und Poſen vollzogen. Kataleg mit 3437 Stimmen publiciren; ſon müßte er noch lan- wie ſehr durch die gemeinſamen Angelegenheiten der 
ernannte Biſchof von Vannes ift der jüngfte Prälat Ruß land. ger unnütz im Archiv liegen, da er ſeit 7 Jahren ſchon trotz Auf⸗ 


IIe 9 N i r i itert wurde. 
pe 1 5 ; forderungen vergebens des Verlegers harıt. Dr, Joſ. Kremer Horizont der ungariſchen Geſetzgebung erwei 
10 franzöſiſchen Episkopat, Monſeigneur Bencel iſt 2 2 . eee a Abhandlung don ber Gharafterifif des geiechiſhen.. „Hon? beginnt die Frage nach dem Programme 
905 nicht 40 Jahre 1 . a — nichtunirken ae e 80 bei Warschauer Erbiſchef 1 — ges — — RK zu N und ge zunächſt 115 
7 5 4 7 6 s 
linie 2 Teren NK fran⸗ ochw. Joanieius celebrirten ſolennen Gottesdienſteſſummter Zeichen in Sachen der Anuferligung einer archäologiſchen 5 1 99 Muß ung 9 egen 
„ Diplomat; im Jahre ni at“ (Der in der orthodoxen Kathedralkirche bei, in welcher aud)|Rarte vorbereitet, hielt bereits eine Sıpung. Inerſ jolien, wie. hen mülle: 1 Müſſe Ungarn über jeine f de 
schen Legation in St. Petersburg attachirt. er die Generalität, Stabs⸗ und Oberofficiere dann Be- veclautet, auf derselben von der Delegation die Denkmäler Kra⸗ materielle Entwickelung ohne fremden Einfluß ſelbſt⸗ 
Sigilche Hausminiſter de Praöt iſt mit großer — ande der lrſten fünf Claſſen 5710 * Nach kau's Re ar fall Nufühen er ll ftändig verfügen können. 2 Müſſe nach dem Wunſche 
ichnung in den Tuillerien empfangen worden. DIE) Gottesdi h a große Maßſtab geſtattet fe Mang. Kakteeiuſcſder Majorität regiert werden. 3. Dürfe die ungariſche 
maroceaniſchen Geſandten ſpeiſen heute bei Herrn n Gottesdienſte begab ſich der Statthalter mit an- Ueberbleibſel alter Baufiyle, fo weit fie bei alten Krakauer Ge Verfaſſunz ein kransleithaniſches Verfaſſungsleben 


; mc’ deren i „ bäuden vorkommen. ö 3 
Leun de Lhuyd in dem auswärtigen Amte. — nner biin e. zu einem prachtvollen De t. Wie wie vernehmen, iR, durch die Obdustion der in derſnicht unmöglich machen. 1 pg a 
uis Véron, der dicke bourgeois de Paris, ar⸗ . „ . Taubengaſſe gefundenen Frauenleiche ſichergeſtellt, daß die unglück „Naplo“! beſpricht die Wahlmißbräuche und erklärt 
let an der Fortſetzung ſeiner Memoires und er ach Berichten aus Warſchau werden für die⸗Jiche Frau durch Droſſelung gelödtet wurde. Außer den Spuren ſich gegen eine geheime Abjtimmuug. 
in denſelb it i Aufrichtigkeit und Un⸗ſen Winter die Maskenbälle in den Theaterſälen wie- dieſer gewaltſamen Ermordung ſollen ſich auch am Kopfe der Leiche Hirnök“ conſtatirt zwei Richtungen, deren eine 
beſan 8 enſe en mit jener ur 9 ächen ſo der erlaubt ſein. nach Entfernung der Haare Verletzungen vorgefunden haben. Die ıy# u . tt zwei Ni $ id di 
Viele geuheit, die ihm, trotz age e ha In Bezug auf Areimowicz iſt noch zu berich- Redforigungen nach dem Thäter dieſes ſcheuß lichen a 115 e BER, a ER 1 0 e ie 
zwiſch eunde erworben haben, die Ereignisse deuten, daß eine Differenz mit dem Fürſten Czerkaskifſnd. g orden de dir ett, Ut ichen Werl S ee een dee Fer 
en der Wahl vom 10. Decembar 1848 und den orgen 12. d. verfließt der Termin, bis zu welchem Reela meinſamen Angelegenheiten gleich vorzunehmen, ſo 


allgemei ers f ron ihn bewogen hat, ſeine Demiſſion zu verlangen. Erſ mationen betreff der Befreiung vom Militärdienſt beim hie⸗ wie di 
it jeit Fan Wahlen von W von a 7 — reiſte nach St. Petersburg, und der „Dziennik⸗ gen Magifirat eingebracht werten bürfen, am 24.d, der kern Wide 181er Delee, na 1. de 
geſ keen 55 . — — — —.— Memoi bringt nun einen Mfas, nach welchem er vorläufig au Pan betreffs des Loskaufs von demſelben (Taxe 1000 fl. 155 I f ie andere ein | 
8 er erſte de er ‘ ; 10 2 öfterr, Währ.). ill. E 
Pin des Bürgerömanned von Paris ſoll am erſten nochmals in alle ſeine früher innegehabten Aemter Geſtern Nachmittags wurde die ſterbliche Hülle des hier im Peſt 10. Jänner. Graf Emil Deſſewffy iſt heute 
März ausgegeben werden. — Die Vorleſung des jün⸗ eingeſetzt wird. 31. Lebensjahre verſtorbenen Scpriftiegers H. Anton Jaworski, eftorben. 
3 5 5 Unter den ſibiriſchen Verbannten fand unlängſt eineſder Frau und Kind hinterlaſſen, auf den Schultern feiner Colle⸗ 5 Kaſcha u, 9. Jänner. Graf Ed. Karolyi iſt zum 


beſproche { - - Trauung ſtatt. Im Gefän niß zu Kaluga wurde nämlich gen zur letzten Ruheſtaͤtte getragen. a 4 d 

N. . 5 iertelſtunde 8 : C Na S det e Maskenball unter Deputirten gewählt worden. : 

vor ſeinem — — ze ker — lau- Joſef Zantalski aus dem Warſchauer Gouvernement, 34 per wit er deen Eee aaee im neudecorirten Arieſt, 9. Jänner (Abends.) In der heutigen 
7 


tem Beifa > j b ar ſehr Jahre alt, mit Felieia Koss aus Kaluga, einer 16jähri- Redoutenſaal ſtatt. 1 Handelskammerſitzung wurde Vicco einſtimmig zum 

aufgeregt kai a Muße feine Sboriefung 117 gen Polin, vom Decan Hochw. Conſtantin Wojeichus, 1 5 A oe en he 3 Präſidenten, Elio Morpurgo zum Vicepräſidenten 
f 4 u I . ” 

fangen, daß man glaubte, er werde fie bis nächſten denen. 797 40, 64, 67, 82, 114, 166, 230, 231, 257, Lad, 206, 172 wiedergewählt. N 
onnerſtag vert üſſen Er konnte ſich indeſſen — 336, 304, 375, 376, 370, 382, 392, 411 ge adm Kry⸗ a rid. 8. Jaͤnner. Nach den neueſten Berich⸗ 
ören la e zahlung nebſt fälligen Procenten beim Gaffier rn. ten befindet ſich Prim in Urda und wird ſchwerlich 


aſſen, und als dann einige Anweſende ein 0 5 = 2 15. d. an erfolgt. j % Y 
Geſcrei erhoben, um die Stimme des Profeſſors zuf m „ e bringt folgende sene A e Men STE n Mild ee 3 
dilicken, erhob ſich die ſehr große Majorität gegen ſcaudethaffe r Perpignan, 9. Jänner. Aus Bareellona wird 
ele, Rugeſtörer und verlangte oder kewirte, daß fieljeines glecchen Hat, wird von einem aue den, date sch ee e. Faß Aram Sapieha wid durc Edict vom 11. Octo pom 1. Abends gemeldet: Es haben zahlreiche Zus 
— die Thür geſezt wurden. Dann fand die Vor⸗ urüͤckgekehrten glaubwürdigen 8 wel ſchen per v. J. zur Rückkehr innerhalb 6 Monaten, vom 4. Jänner au, ſammenrottungen ſtattgefunden, die durch das Mili⸗ 
ſung ohne irgend eine Störung ſtatt, und am Schluſſe lange verfekubese Burfchen im Wirthshauſe zuſammen und began, 1 Bon: Aug: der dritten Kundmachung desſelben in der „Ga⸗tär zerſtreut wurden. Die Bevölkerung iſt in Une 
bildeten die Zuhörer auf beiden Seiten des ſnen bald zu raufen. Von den übrigen anſveſenden Gaſten mit z 'wska,“ aufgefordert, ruhe. 


: : ivi t und bearbeiteten ſich mit ihren lan- der Lemberger k. k. Poligeivirection: Die „Gaz. nar.“ Nr Reden pr VE Ye 
palier. Sie begleiteten Guizot, den Vater, ſogar dente Gtunben, Kane ir essen derartig, daß die Kleider vom d. M. berichtete in der hen unter — ccc DEE Es AONZAER: 


an die Rue du Bac, wo derjelbe in einen Wagen ge ite fielen, der eine, wie man nachher zählte, aus 27, der an⸗ einer der hieſigen Kaffteſchankwirthe F. G., als er Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
ti 4 „ r j 4 ; B G. am 3. d. Nachts 
ſtieg, um in ſeine Wohnung zu fahren. dere aus mehr als 30 Wunden blutete. Niemand traute ſich ein⸗ durch die St. Johauns⸗Straße Ki, von drei vermummten bt vom 9. auf den 10. Jänner. 


5 ugreifen. Endlich kamen die beiden Burſchen ſelbſt wieder in's dividuen überfallen wurde, welche i inem 9 Angekommen find die HH. Gutsbeſier: Bobrowski Carl, 
Aus M adrid. 8 — — wird tel. gemeldet: Bimmer, feßten ſich jeder an einem andern Tiſche nieder, die blu⸗ ihm feinen Pelz E . ar aus Dobrköw; Biakobrzewski Stanislaus, aus Galizien. 
Der Deputi „S8. Jänner wird b sällofien, der tigen Meſſer neben ſich hinlegend. Nicht lange dauerte es, als Töpfergaſſe das Weile ſuchten. Die „Gaz. nar.“ gründet zwar, jo Ab gereist find Di a Entsbeſißer: Grocholeki Thaddäus 
Kanon une Aeengteß hat eiuſtimmig beſchloſſen, derſder eine nach einem Kopfkiſen verlangte, da er unwhl werde. weit in ihrer Medaction nähere Mittheilung eingeholt würde, diefuack Pedollen; Baron Lipowel Adolph. nach Galizien. 


0 


x Umlegung der neuen Schuldigkeit nach der Gebühr i r. wlaeznie, pretensye swe przeciw masie ugodnej 
Amtsblatt. des Borjapres ſtattzufinden. Ip. Samuela Eibupehitze 2 jaktegokolwiekbädz hu 
' 1 e Zu Folge dieſer, mit der Verordnung des h. k. k. di. prawnego pochodzace, u mnie na pismie zglosili, gdyz 
Kundmachung. (19. 3) [nanz-Miniſteriums vom 26. Juni 1854, 3. 21328 ge⸗ V tym razie, gdyby uklad 2 wierzyeielami p. Samuela 
Erkenntniß. ſteuerpflichtigen Parteien vor den Executionsfolgen gewarnt. Pretenszj, o ileby te nie opieraly sig na prawie za- 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt. Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen stawu, X niemi oddalonemi beda, a zarazem ulegng ry- 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majzeſtät verliehenen erforderlichen vorgedruckten Blanquette, werden den feuer gorom 82.55, 36, 58 159 ustawy 2 dnia 17 grudnia 
Amtsgewalt, daß der Inhalt der Druckſchrift: „Magya- pflichtigen Parteien, bei der Steuer ⸗ Abtheilung für das 1862 r. J. 97 objetym, f 


85 


troffenen geſetzlichen Beſtimmung, werden die einkommen - Eibuschitza mial przyjsé do skutku, niezglaszajacy swych' 


rosszäg Fuggetlenségi harejanak törtenete 1848 es Stadtgebiet und beim h. o. Magiſtrate unentgeldlich ver Krakow, 5 styeznia 1866. . 
1849, den ista Horyäth Mihäly, 3 Bände, Genf, Druckſabfolgt. 105 N Stefan Muczkhowski, 
von Nicolaus Paky, 1865,“ den Thatbeſtand des Ver Vom k. k. Kreisvorſtande. e. k. notaryusz jako del. kom. sad. 
brechens der Störung der öffentlichen Ruhe e Krakau, am 2. Jänner 1866. a 
brechens der Beleidigung von Mitgliedern des kaiſerlichen r LA 2 21915. ö machn 27. 2-3 
Hauſes begründe, ſtrafbar nach den 89 65 lit. a und HUwIPSZERENIE. . Beim k. k a RE at in na fr 
a i ek * ee “gen 15 1 er e Wymierzenia podatku dochodowego naſin das Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetra⸗ 
eren eitung nach § 36 P. G. rok 1866, a mianowicie za czas od 1 styeznia 1866 gen, u. z. 
205 FERN Strafſachen. fr. do konca grudnia 1866 r. rozporzadza się na mocy am 9. October 1865 
Nr nen e freskryptu e. k. Ministerstwa skarbu 2 dnia 8 pazdzier- Firma: inrich Gr N nne inri 5 
Der k. k. Landesgerichts » Präfident, Ihika 1864 7 de 1 4350 1.2425 co nastepuße: e e daa e dene Gert 
Boſchan m. p. ö ; | Holz ; 
Der k. k. Rathaferretär 1. Fasyom 2 dochodu I klasy t. J. 2 tyeh przedsie- am 23. October 1865, * 
110 e ! biorstw, ktöre podatkowi zarobkowemu podlegaja, „Tadeusz Tarasiewicz“ Firmainhaber Thaddäus Tara- 
Thallinger m. p. 5 er of A es led.) 182 f 1 The 12 
J jakotez 2 dzierzaw, 'sluzw6 majg dochody i wy- siewiez, Beſitzer einer Eiſen- und Nürnberger-Waa- 
— EEE EEE — 1 roku 1863, ur 4 za 54.4860 ren Handlung, dann eines Speditions- und Gom- 
5 Aan e e nil nec 9. o obliezenia ezystego dochodu na rok 18 miſſions⸗Geſchäftes in Krakau. 
3. wi Kundmachung. 122. A. w przecieciu wypadajacego. e 05 11. November 1865, 
Die königliche Statthalterei zu Ofen hat unter dem 2, W.mysl 2 22 najwyiszego patentu 2 dnia 29, Heinrich Schwarz“ in der deutſchen, „Henryk Schwarz“ 
30. v. M. 3. 91891 bekannt gegeben, daß aus Anlaß paädziernika 1849 r. podatku dechodowego po“ in der polniſchen Sprache, Firmainhaber Heinrich 
des Herrſchens der Rinderpeſt in Galizien der Eintrieb dug I klasy od 'stalych pensyj tyergeego sig, Schwarz, Beſitzer einer Schnittwaaren⸗ Handlung 
von Hornvieh und die Einfuhr deſſen Rohproduete aus nietylko kasy i prywatui, stale pensye wyplaca- in Krakau. - 
Galizien nach Ungarn bis auf Weiteres unbedingt un⸗ jacy, do przedlokenia przepisanyeh oznajmien Für Geſellſchaftsfirmen: 
terſagt wurde, da Ungarn ſeit 15. November l. J. ſeu⸗ obowiazanı sa. ' am 23. October 1865, 
chenfrei iſt. ö 57 0 Téj kategoryi podatku ulegaja takze wyplaty| „Isenbergs & Thorns Söhne“, Offene Geſellſchaft ſeit 
Dieſe Seuchenmaßregel wird zur allgemeinen Kennt stale za roboty i uslugi, ktore wprawdzie podat- 30. April 1862. Offene Geſellſchafter find: Iſa, 
niß gebracht, b ee kKowi zarobkowemu nie, podlegaja, jednak 'kwote cher Isenberg und Moſes Thorn, Spezereiwaaren- 
N Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 650 lr. wW. a: praewyäszaja. Händler in Krakau. Das Recht die Geſellſchaft zu 
Krakau, am 25. Dezember 1865. 3. Prowizye i renty, ktöre pobierajgey obowiazany vertreten, ſteht beiden Geſellſchaftern zu. 
jest, jako dochöd III klasy oznajmié, powinny bye Am 11. November 1865 d 
na rok 1866 wykazane podlug stanu majatkufwurde die Firma „D. Rappaport“ Commiſſionsgeſchaͤft 
i dochodu w dniu 31 grudnia 1868 r. istnie- in Krakau, von Amtswegen gelöſcht. 
jacego. f Krakau, 20. November 1865. 

Do tego naleza i procenta 2 kaucyj od osöb 
cywilnyeh i wojskowych, W 'gotöwce Aozonych, 
daléj procenta, 'ktöre nie pochodza 2 obligacyj 
publicznych, instytutowych lub stanowych, ahi 
tel 2 kapitalöw na realnoSciach upodatkowanyeh, 
alba nareszeie na przedsiebiorstwach, podatkowi 


— 


N. 35852. Kundmachung. (23. 2-3 

Laut Erlaſſes vom 13. Dezember 1853 3. 24265/2275 
hat das hohe k. k. Staatsminiſterium einverſtändlich mit 
dem k. k. Kriegs- und Finanzminiſterium für die nach 
§ 31 der Militär⸗Einquartirungs⸗Vorſchrift vom 15. Mai 
1851 (R. G. Bl. Nr. 124) aus dem Staatsſchatze zu 
leiſtende Vergütung der einem Manne vom Feldwebel und 
den gleichen Chargen abwärts bei dem Durchzuge gegebe⸗ 


N. 8410. E d y k t. 9. 3) 

C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie niniejsz&m wia- 
domo czyni, Ze’wskutek pozwü Mendla Reisner prze- 
eiw Mendlowi Neuss 1 Pawlowi Ringl o zaplacenie 


Coneurs⸗Kundmachung. (32.18 


In der, Waſſerheilanſtalt-⸗ 
S. Z O ZA WnAI Ca 
iſt die Stelle eines 

Bio Verwalters 

mit einer jährlichen Beſtallung von 4809 fl. 8. W., freier 
Wohnung, Heizung und dem Rechte aus den Zuflüſſen der 
Heilungstaxen 2% zu beziehen, mit der Verpflichtung ei⸗ 
nes Cautionserlages pr. 600 fl. ö. W., in Erledigung 
gekommen, wozu hiermit der Concurs bis En de Februar 
l. J. ausgeſchrieben wird. nd 


Bewerber um dieſen Poſten haben kähre Anträge an 


die „Direction der Waſſerheilanſtalt in Szeza- 
Wnica“ franco zu richten, und ſich über die abgelegten 
Studien, die genaue Kenntniß der polniſchen und deutſchen 
Sprache, die Befähigung zur Führung des Handels⸗Rech⸗ 
nungsweſens und der Correſpondenz, ſowie über die tädel- 
loſe Aufführung in den Stellen, die ſie bisher eingenom⸗ 
men, gehörig: auszuweiſen. 1 


Wiener Börse-Bericht 


vom 9. Jänner. ' 
Dffentlühe; Schuld. 
Des Staates, Selb Maart 
für a., t 00 , 8 1020 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.75 67.— 
vom April — October 6675 67.— 


Metalliques zu % [ie 400 fl. „nn d WO 62 60 
d 00 fl. 


A en 5 80 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 138 50 139.— 
„ Isda für 100 fl. 78 30 79.— 

1860 für 100 fl. 9160 91.90 


Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl... 7660 70.80 
> A N „ zu 50 fl. 76.606 76.80 
Como» Reutenſcheine zu 42 L. austr. 16.— 1650 
Der Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen . 
von Nicder-Öfter. zu 5% für 100 fl N — 83 — 
von Mähren zu 5%, für 400 fl. 82 — 83.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 


von Tirol zu 5% fur 100 fee. 
von Kärut., Krain u. Käſt. zu 5dV, für 100 l. 84.— 88.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. aan 6 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 668.50 69.— 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 70.— 71. 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 67.75 68.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 63 — 63 75 


von Bukowina zu 5% für 100 fl. 66 25 66,75 


nen Mittagskoſt von Seite des Quartierträgers mit Rück, nodpadaistyehi, ıhipotscıhne | säbeshierkorehi sumy wekslowéj 700 Ar. W. a. z przyn. dla z miejsca Act i en (r. St. 
ſicht auf die beſtandenen Rindfleiſch⸗Durchſchnittspreſſe iuß 4 es See tee fasyj Fee jako pobytu niewiadomego Pawla Ringl kuratorem adwokat ee; 1 8 4658 — 760.— 
dem Jahre 1866 die Vergütung auf einen Tag für Weſt⸗ tei ornaczenie kwoly podalkowej naslapı od c. k. Dr. Lewieki, a zastepog kuratora adwokat Dr. Reinerſoer Credit“ Anstalt zu 200 fl. öſir. W. 45 10 151.30 


Galizien auf Neun Kreuzer öſt. W. feſtgeſetzt. ustanowionym zostal. 
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 


Krakau, 29. Dezember 1865. 


naczelnika obwodu; rozstrzyganie zas ınekursö w 
przeciw wymiarowi podatku nalezee 'bedzie do 
b. k. Dyrekeyi krajowej skarbu. 

5. Termin do skladania fasyj z döchodöw. i 2 oznaj- 


azeby sam, lub przez kuratora, lub innego rzeeznika 


pobytu Wskazaf. 


ri ae Eee mien wzgledem stalych poborôw, przeznacza sie i 1 
3.4467. Kundmachung. (12. 3) w mysl powyZ ans opere e 0. 1 zeszow, dnia 30 grudnia 1865. 
Ministerstwa skarbu pod uniknieniem prawnie ü „%! — 
Im Zwecke der Einkommenſteuer⸗Bemeſſung für das przezngezonéj kary do ostatniego stycznia L. 10675. Obwieszezenie. (29. 1-3) 
Solar⸗Jahr 1866 d. i. für die Periode vom J. Jänner 1866 w. 


1866 bis Ende Dezember 1866 wird bei dem Umſtandeß 6. W razie, gdyby nalezytos6 podatku dochodowego 


als im Grunde der Verordnung des hohen k. k. Finanz na rok 1866 przed uplywem termin placenia mod; 5 der oͤſterr. Donau Dampſſchiſſahris⸗Geſellſchaft zu 

Serien dh h Far 2 an ] aa \ „ spodarz 2 Staromieseia, uchwalg c. k. Sadu obwodo- SORT ALT ee 

Miniſteriums ug 8. 3 — Ir 05 und bei pierwszej raty jeszcze ptzepisäna nie byla, ch wego Rzeszowskiego 2 dnia 6 ‚pazdziernika 1865 doſdes — Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. . . 214. 2ʃ6.— 

Erlaſſes der h. k. k. Finanz an es Direction. vom 4. i przymusowe Seiagnienie tak I wedlug nale ly 1. 5187 za. marnotrawee uzuany i mu w osobie Je- der Wiener Dampfmühl - Actten-Geſellſchaft zu 

Dezember 1865 3. 20602, die Bekenntniſſe über das tosci roku zeszlego nastapi. drzeja -Wietchy, gospodarzu 2 Staromiescia kurator| 5000 fl. or. W.. „ „ „ „ „ „ „ „ 390,— 395.— 

Einkommen und die Anzeigen über ſtehende Jahresbezüge Na moey tychze, rozporzadzeniem c. k. Minister- ustanowiony = b der Oſen-Peſther m 40 — 3 N 

1 5 iugen 8 } i 1 MEN 1 875 Mapa re 

bis Ende Jänner 1866 einzubringen find, Nachſtehendes be stwa skarbu * dnia 26 eller wea 1854 J. 21528 usta- Rzeszöw, dnia 26 grudnia 1868. i 1. „ASerAftnH.50 

kannt gegeben?: u 10 nowionych zasad, przestrzega sie. wszystkich podatkowi N 8 auf E. M. ( verlosbar zu 5¼ für 100 fl. . 92— 9220 
dochodowemu podlegajacych o nastepstwach egzeku - ͤ8ũdl ini auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 87.70 87.00 


1. Den Bekenntniſſen über das Einkommen der I. Claſſe, 
worunter auch jenes aus Pachtzinſen begriffen iſt, eyjnyen. f 
find die Erträgniſſe und Ausgaben der Jahre 1863, Druki do sporzadzenia fasyj i oznajmien potrzebne, 
1864 und 1865 zur Ermittlung des reinen Durch⸗wydawane beda dotyezgcym stronom bezplatnie. w.urze- 
ſchnitts⸗Erträgniſſes zu Grunde zu legen. dzie c. k. Naczelnika obwodu ui tutejszym Magistracie. 
2. Laut § 22 des a. h. Pakentes vom 29. October Od e. k. Naczelnika obwodu. 


o 


Kundmachung. 


0 tém uwiadamia sie Pawla Ringl 2 poleceniem, be 


$rodki obroneze przedsiewzial i Sadowi miejsee swegoſder vereinigten füböller. lomb. -en. und Geutr. tal. 


C. k. Sad powiatowy wiejsko-delegowany w Rze- der Südsnordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM, 
szowie niniejszem ogkasza, ze Jozel Wierzcholek, go- ber 


K. k. privil, öfter. Pfandleih⸗Geſellſchaft.“s“ 2157 0 


der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu. 500 fl. ö. W. 572 574 

r Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. MW. 1600 1605. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

oder 500 Fr. 


— 
- 


172. 0 172.00 


Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. Wr oder 500 Fr. 179. 180.— 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. W. 120 120.59 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 179.30 480. 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. N 

ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 352 Einz. 54— 55.— 
der vriv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 5. W. 151.50 652.50 
107 50 108.— 
Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70% Einz. 147. 147. 


fir. Erebir-Anſtalt öſtr. W. in 4% für 100 l.. 46.50 67.50 


der Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 0 

Donan-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 77. 77.60 

Trieſter Stadt- Anleihe zu 10% fl. CM. 108. 5 
50 fl. CM. 46.50 47.— 


" " " U 

1849 über die Einhebung der Einkommenſteuer von Krakéw, dnia 2 styeznia 1866. m l - Stadtgemeinde Ofen 10 40 fl. öſtr. W. 22.— 22.50 
ſtehenden Bezügen (Gehalte! det II. Steuer ⸗Claſſe⸗ ff Von der Pfandleih-Anſtalt der Filiale Krakau wirdſeſterhazy zu 40 fl. CMg e.. 680.— 85 — 
find die Caſſen und Private zur Ueberreichung der hiemit bekaunt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Statuten) Palm = 2 f. „ E nod. h — ee 
Anzeigen über die von ihnen auszuzahlenden ſtehen [L. 24187. Edykt. (28. 2-3) die bei ihr bis 15. Dezember 1865 verfallenen Pfänder u. z. Tae u 1128 We wa: zung 0 975 
den Bezüge und die Bezugsberechtigten zur Ueber⸗ \ l 7 l Prätioſen, i St. Geuois zu 4% fl. „ — 2325 23.50 
reichung ihrer diesfälligen Bekennkniſſe verpflichtet. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia nmiej=d. i. filberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabel; goldene und Wiudiſchgrätz zu 20 fl. „ . ien 1550 16 — 

Hieher gehört auch das Einkommen aus Arbeits- szym edyktem p. Tadeusza hr. Morstina i p. Sabine|jüberne Uhren, Ringe, Ketten, Korallen ar. zn. 1 ns . b en 18 san Ay 


und Dienſtleiſtungen, die der Erwerbſteuer nicht unter- br. Morstin, ze Nee mi f J. Rosenblum pod Waaren, 

liegen, im Jahresbetrage von mehr als 630 fl. ö. W. daiem 20 grudnia 1865 1. 24157 o sume wekslowa heftehend aus Leinwand, Tuch- und Seidenſtoffen, 
3. Das Einkommen aus Zinſen und Renten der III. 3600 Ar. w. a. 2 weksiu ddto. Kraköw 1 styeznia 1864 am 15. Jänner 1866, 
Claſſe, welche der Verpflichtung zur Fatitung von pochödzaca' wniöst pozew, y. „„alatwieniu tegoz pozwu h eventuell 
Seite des Bezugsberechtigten unterliegen, iſt nach Wydanym z0stal, w Aniu dzisiejszym nakaz pflatniezy téj am 16. Jäuner 1866 
dem Stande des Vermögens vom 31. Dezember sumy wekslowéj 3600 lr. w. a. zprzn. Vormittags 9 Uhr, 
1865 einzubekennen. Dazu gehören auch die Zinſenn dy miejsee pobytu pozwanych' nie jest wiadomém, im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze 
von Dienſt⸗ Heirats- und ſonſtigen, wie immer ge- Przeto e. k. Sad krajowy w. celu zastepowania pozwa- Nr. 34 Gm. IV. an den Meiſtbietenden gegen ſogleiche 
arteten Barcautionen der Civil und Militär- Perſo⸗ nych, jak rownie na koszt i niebespieczenstwo tychäe baare Bezahlung werden hintangegeben werden. 

> tutejszego adwokata p. Dra. Altha kuratorem nieobeenyeh Der Vorſtand 


nen, von Privat Obligationen, die Zinſen von auf ; | 
fteuerfreien Häuſern intabulirten Capitalien u. ſ. w.|ustanowid, 2 ktorym spôr wytoezony wedlug ustawy po-|(33. 1-3) Moritschoner mp. 


Von der Fatirung ſind ausgenommen: ee 17 5 w Galicyi obowigzujgcezo prae=| u u 0 u mul nn I 
Die Zinſen von Staats- und öffentlichen Fonds Prowadzonym bedzie. ili er k. k. priv. öſterr. Pfandleih-Geſellſchaft 
and ständischen Obligationen, bei welchen ohnehin, Laleca, eig zaldm- ‚niniejszym edhllem porwanym, Filiale der k. k. prir. Alert, Pi ae Te] 
gleich unmittelbar der Abzug bei det betreffenden u * De e er albo en. lub . 
Caſſa gemacht wird, endlich Capitalien, welche aufjt®2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- eh 
e Realitäten oder ſteuerpflichtigen Un ⸗ stebey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie wy- Ä Kundmachung. 3 
ternehmungen hypothekariſch haften. f brali i o tém e. k. Sadowi krajowemu doniesli, wogôle] Die Beſitzer der Pfandſcheine von der Abtheilung für 


Die nahme, Prüfun d Richti zus aby wWszelkieh moZebnych do obrony srodköw pra- Prätioſen Nr. 27 

8 — ste een e w‘ razie' bowiem ‘przeciwnym wynikfe 2 za-|und 1132 werden hiemit gemäß 8 24 der Statuten auf 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird vom niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. efor ! 5 

k. k. Kreisvorſtande erfolgen. Die Entſcheidung über Kraköw, dnia 28 grudnia 1865. citation am 1. Dezember 1865 verſteigerten Pfändern 

die Recurſe gegen dieſe Bemeſſung ſteht dagegen — 2 a a binnen drei Jahren von heute abzuholen. Nach Ablauf 


dieſer Friſt werden die derartigen nicht abgeholten Ueber⸗ 


der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu. . 100. * g 16:0 2.1 N 5 
5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ Wezwanie. ( ) ſchüſſe zum Sonde der Geſellſchaft einbezogen. 

kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge Niniejszem wiywam wierzyeieli masy ugodnéj p. Der Vorſtand 
wird die Friſt, im Grunde der obbezogenen hohen Samuela Eibuschitza, aby najdaléj po dzien 25 b. m. (24. 2-3) a Moritlschoner mp. 

Binanz - Minifterial» Verordnung, gegen Vermei./ T Meteor re ne yo 

dung der geſetzlichen Säumnißſtrafe, bis ee Neteorologſſche B tn ee 

Ende Jänner 1866 feſtgeſetzt. de ac Merative Richtung und Stärk bes Etſcheinungen Warme im 
6. Im Falle, wo die Einkommenſteuergebühr für das _|® . e en Reaumur Feuchtigkeit e Da 5 em in der Luft Laufe des cage 

Solarjahr 1866, von dem Verfalle der erſten Ein. 0 Meaum. red. . imperatur 585 euft i n wERT‘ 


* 7 


zahlungsrate d. i. bis 15. März 1866: nicht zur „ % TTT eee At heiter mit Wolfe 
Vorſchreibung gelangen könnte, hat die Einhebung ‚je 23 15 Au 0,6 | 0 | MM | rm 15 al | 
und zwangsweiſe Beitreibung dieſer Steuer, bis zur 110 6 25 40 . 100 7 heiter Nebel 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


| = +2°0lin Lemberg von Krakau 8 UHr3 


K. k. boſſvitalfond zu 10 fl. öfter. Währ.. . 12 — 12.50 


Wechſel. 3 Monate. 

Bank⸗ (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Wihr, 6% . , 88.50 88 75 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ 54% 88 90 88 70 
Hamburg, für 100 M. B. 7 ⁵¹Αilp; „7870 78 50 
London, für 40 Pf. Sterl. 8 „ „ „10478 (0490 
Paris, für 100 Francs 5% 0 0 „ „ „ 418 4180 

Cours der © ldforten. 

urchſchnitls⸗Cours Letzter Cours 

J fl. kr. u fl. kr. fl. kr. 
ſtaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 
vollw, Dukaten . 5 
8 


* 


krone * 

20 Fraueſtücke. 3 44 8 46 
Ruſſiſche Imperiale. — 67 8 70 
Siber d nis 105 — 105 15 104 90 105 — 


— ——-— -t¼-ͤ 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


176, 506, 611, 695, 722, 728, 988ſvom 10. September 1865 angefangen bis auf Weitere, 


Abgang 134 Eten 
gefordert, die Ueberſchüſſe ron den durch die öffentliche Li- von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 U. 20 M. Nam; — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 lehr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Vorwittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 

nuten Abends. . 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. | 

Ankunft 


Neuerung bein Krakau von Wien 9 uhr 45 Miu. Früh, 2 uhr 45 Min, 


Abends; — von Breslau 9 uhr 45 gt 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchan 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min at. 
Abends; — von Lemberg 6 117 11 Min. Früh, 2 Lid, 
51 Min. Nachm.; — von üs! ab Uhr 15 Min. Abends. - 

2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten Aheuds. . ö . . 


